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Aufklärung bestätigt die inzwischen aus Ostasien ein- abgabm-Geietzcs richtete. Gegen die,es Rundfchreiben
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Elbing, Freitag

Für die Redaction verantwortlich i. V. H. Zachau in Elbing. 
Eigenthum, Druck u. Verlag von H. Gaartz in Elbmg.

!L9se2 SBIati (früher „Ncner Mdi«8er Slnrrixer") erscheint «erktiizlich und kostet in Elbing 
pro Quartal 1,$9 Kt, mit Botenlohn 1,80 Mk., bei allen Postanstalten L Mk.

= Telephsn-Anschluh Nr. S. =

SnfettieitO^iäfträge an alle auSw. Zeitrmgen vermittelt die Expedition dieser Zeitung.

nach Abzug des Lebensunterhalts für mich 
Familie.
12. August. Der „Kölnischen Zeitung 
Berlin telegraphirt: Die Nachricht des 
daß die spanische Regierung den Mächten 
Haltung Amerikas in der cubanischen An- 
ein Rundschreiben zu übermiltteln beob- 

Nach der

""__Aus dem 18. Verbandstag der städtischen i 
L——~2 ’ ~ "V ' i <

Görlitz kam gestern das Rundschreiben des Central- i 
Verbandes an die Vorsitzenden der preußischen Orts- s 
vereine zur Sprache, welches sich gegen die Agitation 
der preußischen Vereine in Sachen des Commuual- , 

- Ja . 7 . _ tl.C.a £YX__,
wurde ein Protest vorgelegt, "tn welchem die Vereine 
ihren Standpunkt vertheidigen und hervorheben, daß 
sie in der festen Ueberzeugung ihres Rechtes in die 
Bewegung gegen die fetzige steuerliche Ueberlastung 
des städtischcn^Grundbesitzes und die mit den Grund-1 
Principen des Communalabgaben-Gefetzes in schroffem | 
Widerspruch stehende Ausführung dieses Gesctzes ein- j 
getreten seien. Der Centralverband habe sich durch 
sein Rundschreiben in bewußten Gegensatz zu den Be­
strebungen der preußischen Vereine gesetzt und aus 
deren Thätigkeit lähmend eingewirkt. Es werde all­
mählich eine unbedingte Nothwendigkeit, einen selbst- 
ständrgen und von dem Centralverbande ganz unab­
hängigen preußischen Landesverband (wie er inzwischen 
bereits beschlossen worden ist) zu bilden. Der Protest 
rief eine längere, theilweise erregte Debatte hervor. 
Schließlich einigte sich die Versammlung in der An­
nahme eines Antrages, nach welchem sie von dem 
Proteste entsprechend Kenntniß nimmt, jedoch eine 
Beschlußfassung dazu ablehnt. Sodann folgte nach 

. -------- ----------- - Revisionsbericht der Kassenprüfer die Neuwahl
,-,e ausländische Schiffwhrt an seine Benutzung 8 des Centralvorstandes. Nach längerer Debatte wurden 

SS «2 es- ®a8ftm Hinblick auf die aufqewandteu gewählt: zum Verbands-Direktor wiederum Prostssor 
grotzen Kosten doch sehr wünschenswerth — dann dürfe Dr. Glatzü-Berlin, zu Vorstandsmitgliedern Com-

Sckerl-Görlitz und Baumeister Collas-Stettin. Die 
bisherigen Centralvorstands-Mitgliedec Bürgermeister 
Dr. Strauß Rhcydt und Baumeister Hartwig-Dresden 
wurden einstimmig wiedergewählt. Zum nächsten 
Versammlungsort wurde Leipzig bestimmt.

— Herr v. Stetten, der ehemalige Commandeur 
der Schutztruppe in Kamerun, auf bat die kürzlich 
wiedergegebenen Mittheilungen über den Gouverneur 
von Kamerun, v. Puttkamer, zurückgeführt werden, 
ist, wie die „Bolksztg." aus bester Quelle erfahren 
haben will, vom Auswärtigen Amt aufpefordert wor­
den, sich zu den Gerüchten, die neuerdings über seine 
Differenzen mit dem Gouverneur v. Puttkamer in der 
Presse kursiren, zu äußern. Dies sei der erste amtliche 
Schritt, der in dieser Sache bisher unternommen 
worden ist.

— Das „Volk" zieht in längeren Ausführungen 
die Grenzlinie zwischen sich und den Kirchlich-Sozialen, 
und schneidet zugleich das Tischtuch zwischen sich und 
Herrn Stöcker wenn auch nicht durch, so doch wenig­
stens an. Der jetzige Leiter des „Volk", Herr von 
Oertzen, hat, so wird versichert, das kirchliche Mant- 
sest nicht eher gesehen, als andere auch, das heißt erst 
als es gedruckt vorlag. Aber nicht nur das, er hat 
es auch „einiger Bedenken wegen" nicht unterzeichnet. 
Er selbst sei zu den Christlich-Sozialen übergegangen, 
Professor Nattzusius aber innerhalb der conservattven 
Partei verblieben; dieser stehe dem „Volk" und den 
Christlich-Sozialen nach wie vor ablehnend gegenüber. 
Auch die «Cons. Monatsschr." werde von den beiden 
Herren in Zukunft nicht mehr gemeinsam heraus­
gegeben werden. Hieraus ergebe sich, daß die geplante 
neue Manifestkonserenz mit der christlich-sozialen 
Partei als solcher gar nichts zu schaffen habe. Das

Wochenschau.
Die neunmal Weisen hatten in dieser Woche sich 

, wieder eine Kanzterklisc zusammengebraut, verschärft 
- durch eine Kriegsministerkrise, mindestens aber sollte 

wenn Fülst Hvhcnlohe und H.rr v. Bronsart blieben' 
der Cya des Militär Cabinets v. Hahnke gehen Die

,»• °d °« "Ich, das ÄÄ ®t°* 

toim der Welt wäre daß der Reichskanzler, wenn er 
von der Reise Heimkehrt, dem gleichfalls nach lanaer 
Abwesenheit he.mgekehrten Monarchen Vortrag hält' 
zumal wenn d.e internationale Lage etwas kritisch ist

Ä schen dem liberaleren, mil- 
l^'hhr. moderneren und aus eigenster
ben 6 entsprechende Praxis in Baiern kennen­
den Reichskanzler unb den Militärs aliboruisi'cker 
^o^vanz die in Berlin sich geltend zu machen ver- 
stehen. Aber da der Reichskanzler in dieser Beziehung 
i n!?? verpflichtet ist und de/Kaise?
selbst ein viel zu sehr von modernem Geist durch 
drungcncr Mann st, als daß er nicht wenigstens eine 
von ernsten Rathgebern empfohlene, in deutschen 
Staaten bereits erprobte Neuerung einmal probtrte, ist 
™ Kanzlerkrisis selbst im Herbst nicht

ht? TO.fie<djrodße ^nn j tzt, wo die Zarenreise 
^ir,t£n ouf Creta die Aufmerksamkeit der 

Stnn MfiCu ln ^^Pruch nehmen. Diese letzteren 
der R iL" C?er V6 Veranlassung gewesen sein, daß 
oer RUchskanzler einen weiten Umweg über Wilhelms- 
hohe auf se ner Rückkehr aus München machte. Die 
Herzlichkeit der Begrüßung zwischen Kaiser und Kanz­
ler bei Ankunft und Abfahrt des letzteren allein schon 
genügte, alle etwaigen Krisensorgen zu zerstreuen.

Was nun die Zarenreise cwbetrifft, so hat der 
Zar seinen und feiner Gemahlin Besuch in Brcslau 
zu den Katscrmm overn ansagen lassen. Ob der Zar 
auch noch nach Berlin kommt, ob er nur in Frankreich 
irgend wo oder auch in Paris mit dem Präsidenten 
Faure zusammentrffft, sind Fragen, über die sich wied°r 
St Tn""0 ®d,enr Hlre werthen Kopse zerbrechen. 
D-e F.anzosen gar sind ganz aus dem Häuschen, weil 
'kr Zar zu ignen kommt. Sie sind besorgt, ob er 

auch eine hinreichend würdige Wohnung, genug schöne 
Pferde - das; er genug Esel finden wird, weiß man- 
" Ä Selbstherrscher nothwendige, in
wst! Dan S Einigermaßen rare R.quisiten finden 
UaUn i ir “ A dem Zaren einen Säbel, der

gleiwen Narreteien mehr sind, schenk. 

benPcfc-f?nhi X S tie Freisprechung Lothaires eine 
^d"che Stimmung entstehen lassen, die noch 

Wal^^NA ni.8. Freisprechung ungerecht war. 
Wahrscheinlich wird die Affaire noch allerlei Staub 
aufwirbeln und Verwickelungen schaffen. Die Geschichte 
str lwenfalls noch nicht zu Ende.
onn* hiÄ ?tk ®ut^ra in Zürich allerlei Un< 

m die hervorgerufen worden sind durch
die Rauflust. der Italiener, aber vermehrt und erschwert

,»« Schweizer. In dieier Woche 
.9Lc!d,45tl0 mlt zwei Staaten Sonfl ct be= 

lener «„«"l’ Verein'gten Staaten, wo fünf Jtn. 
J ®„t|l"'0rl’16 fli6olt ""d gelyncht worden 
’ '- vorerst nur deiMorde» angelchnld'at
°n MmJ» Sm1' ?°°and. indem diesem 
IchnL^'L-kL^aL?""'" ^.ssynien 

Von und über Creta sind in khter sran*»
Tog zu Tag trübere Nachrichten eingegangcn^ Die 

bedeutsamste ist jedenfalls die, das; England die 
Blockade-Action nicht mitmachen will und dadurch ver- 
hindirt hat. Die Pforte hat die Forderungen der 
g'nwtzctt t,CrtoOrten- Inzwischen wurde jeden Tag

c i vi ( < Friedenszriten müsse es möglich 
dürchladren rn"lM,n° bet[°.t,leen 3wiichenrSumcn 
°°!p»rt zn LLrrL"

mprht» ehemaligen Minister für Handel und ®e* 
^herrnv. Berlepsch, ist „ach Fakultäts- 

deiner Friedrich Wilhelm-Universität 
p^lvsophische Docwrwürde honoris causa ver- 

Heben und zwar, w»e es in dem Diplom heißt wegen 
st ner bet bet Beilegung der Bergarbeiterunruhen be- 
toPapnenffPUmsmi-fat,t. und Weisheit, sowie
°n"d?r LteLLhgLg"'"' 

«l-l-n 'J st°L

H ? rni?m8ra c 2nhl der eingehenden gewöhn-
6 ’ m bon 15-20 Gramm zu er» 

w d! n/E Folgerung geknüpft worden, man 
uicht Mgehen diese Anordnung mit der Ec- 
^s Maximalgewichts der einfachen Briefe 

h?r 20 Gramm zu verbinden. Ermittelungen 
o^^regten Art fanden ebenso wie in früheren Jahren 
auch in diesem statt; die aus der Mittheilung gezogene 
Folgerung erledigt sich also durch diesen Thatbestand. 
,3- “ Die Wahlumtriebe zu Gunsten des klerikalen 

^ohckreise L-chlettstadt werden selbst von 
bcwe?»°"b " "'^dilligt. Diese Thatsache
bu?n!? b e R chtigkeit der Behauptung eines Straß- 
Aaikatin? o 00 j die ganze klerikal-protestlertsche
Wenn es Sä! konfessionelle Verhetzung angelegt war. 
würde umJe n politische Aufreizung handelte, 
Qu dde pfnLj?? Agitationsmethode des Hcrrn
ttnd-n rein ?Q??ene 931(111 keinen Anlaß zum Tadel 
ftaden. Ein weiteres „wenn". „Germania", „Köln.

Deutschland.
Höhe bekö'lNm^d^Ätt ®er Aufenthalt in Wilhelms- 
daß beschlossen '! S? zufolge so sehr, 
anhält, lönncr ala h bffr J?a8 ble 6unstige Witterung 
Woche dort bSn 8t bS 9eflen Mitte nächster 
unternahmen der Kais?^ enL vorgestern Nachmittag 
in vier Equipagen einen*'« &-lletln 0111 Gefolge 
zum höchsten Punkte des ^et£uIc8
gras, 600 Meter hoch* dem Hohen-
thurm bestiegen. Die Rückkehr ^xt ^uSsichts- 
Grbirge zum Riesrnschloffe. d erfolgte ubers

— Am 18. August findet im Neuen s
)w°r tn bet Fasptigalerte, zu Ehren brt Äbj,? 

des Kaisers vou Oesterreich rin, e,66,® 
i'uck«'°!el statt, zu bet u. n. auch sämmMcheA 
Ä kiu wZeü. öftcnd4lit6=un3Qrl^-" Batschcht 

.Reichsanzeiger" veröffentlicht einen Erlaß 
in tujik * den Ober-Präsidenten der Rheinprovinz, 
spricht, daü ^iser fein lebhaftes Bedauern aus- 
nach Wvskt S , folge einer Unpäßlichkeit aus die Reise 
für den bet Svotl und Essen habe verzichten müssen, 
reiteten Emp'sa»„ "ud dem Prinzen Heinrich be- 
Bildnisses für b?n unl> die Verleihung seines 
" Die Kaisirin Rathhaussaal ankündet.

hat aus Wtlhelmshöhe an Ge-

------------- —__ —-------------------O 
----------------- • 48. Jahrg.

^Voll" erkenne auf kirchlichem Gebiete die Noth­
wendigkeit der Confcjsionen au, da es undogmatilchc 
Religion nicht gebe. Aber für die politische Gemein­
schaft und für das soziale Wirken kämen die eonskssro- 
nellen Unterschiede adiolut nicht in Betracht, und nie­
mals werde sich das „Volk" am k rchlichen Partcr- 
weien, an conseifionellen. theologischen, dogmatisch n 
Dfferenzen und Bestrebungen irgend welcher Art be- 
thetligcn. So spricht die letzte publizistische Stütze 
des Herrn S öcker — auch diese schon geborsten, kann 
stürzen über Nacht!

— Von einem westpreuß sehen Großgrunobesttzer 
ist der „Nat.-Ztg." ein Schreiben zugegangen, worin 
es heißt: „Als Besitzer von Roggen- und Kaetosfel- 
boden mit Brennerei in Westpreußen kann ich mich 
den Veröffentlichungen des Herrn von Nathusius- 
Hundisburg anschlüßcn. Mein Jahresabschluß am 
1. Juli 1896 ergiebt einen guten Durchschnitlserirag, 
so daß der Werth meiner Güter mit 5 Prozent ver- 
ztust wirb,  ‘ ‘
und meine

Kötn,
wird aus 
„Temps", 
wegen der 
gelegenbeit --------
sichtige, wird nicht für richtig gehalten, 
letzten Erklärung des Präsidenten Cleveland ist nicht 
wohl zu ersehen, wie eine solche Vermittelung m 
praktischer Weise erfolgen sollte; Cleveland hat sich 
ernst und nachdrücklich für die Aufrechterhaltung der 
Neutralität ausgesprochen und es darf angenommen 
werden. ha§ er seinen SBotfrfjvJten oud) ®€t)ot|Gtn 
verschaffen werde, soweit es in der Macht der 
amerikanischen Centralregierung liegt. Alles, um was 
die Mächte allenfalls in freundschaftlicher Weise 
Amerika bitten könnten, ist somit zum Voraus bewilligt 
und neuere strengere Vorstellungen in diesem Sinne 
könnten nur für einen Beweis des Miß-rauens gegen 
Cleveland, für das kein ausreichender Grund vorliegk 
angesehen werden. Es sei daher ganz erklärlich, daß 
die spanische Regierung die Absendung ihres Rund­
schreibens vorerst verzögert habe.

Stettin, 12. August. Der 12. allgemeine Vereins­
tag der landwirthschaftlichen Genossenschaften wurde 
heute eröffnet. Im Auftrage des Laudwirtbfchasts- 
ministers war Geh. Regierungsrath Conrad, als Ver- 

; tretet des Justizministers Landrichter Fritze er- 
: schienen. Auch der Präsident der Preußischen Central- 
i genossenschaftskasse, Frhr. v. Huene, war bei der Er- 

: | Öffnung zugegen.
Wismar, 12. August. Die Stadt Wismar hat 

1 875 000 M. für den Bau d:s Elb Ostsee-Kanals 
bewilligt. 

D e r Anarchismus.
Mit immer größerer Entschiedenheit sagt die 

socialdemokratische Partei sich von den Anarchisten los, 
die stets von Nvuem den Versuch machen, sich an deren 
Rockschöße zu hängen. Erst jüngst ist es wieder in 
London zu recht kräftigen Auseinandersetzungen zwischen 
den beiden Richtungen gekommen, und der Congreg 
hat schließlich den formellen Beschluß-gefaßt, daß die 
Anarchisten von den socialistischen Partei-Versammlungen 
ausgeschlossen sein, zu ihnen nicht mehr eingeladen 
werden und so darf man wohl ergänzen —, wenn ste 
ungeladen erscheinen, hinausgeworfen werden sollen.

Daßursprünglich zwischen Socialisten und Anarchisten 
manche Berührungspunkte bestanden, läßt sich nicht in 
Abrede stellen. Aber es ist ja keine neue Erfahrung, 
daß gerade Parteien, die, von verwandten Gesichts­
punkten ausgehend, dieselben nach verschiedenen ch- 
tunaen hin entwickeln, sich om Grimmigsten und Un­
versöhnlichsten befehden. Die Anarchisten sind noch 
weit csnscquenier und „zielbewußter" als die Social­
demokraten, die sie daher mit zu bet großen 
„reactionären Masse" rechnen, die bekanntlich bei allen 
extremen Parteien da anfängt, wo die eigene Partei 
aufhört. Im anarchistischen Zukunftsstaate soll es kein 
Gesetz, keinen Zwang- keine Behörde, keine Autorität 
geben. Alles soll sich ganz von selbst durch „freie 
Verträge" regulieren. Und wenn es nicht so glatt 
abgeht, so kann man auch Niemand hindern, sich mit 
Gewalt zu seinem vermeintlichen Rechte zu verhelfen, 
wenigstens nicht anders, als indem man ihn mit größerer 
Gewalt niederschlägt. Natürlich würden das recht 
idyllische Zustände werden, deren Verwilklichung zu 
erleben wir zum Glück wenig Aussicht haben.

Um einen Vorgeschmack davon zu geben, was zu 
erwarten, wenn die anarchistischen Ideale in die Prox's 
übersetzt werden, bedienen sich die Fanatiker dieser 
Richtung gewisser Mittel, welche sie als die „Propaganda 
der That" zu benennen belieben. Andere haben dafür 
weniger schön klingende Bezeichnungen, denn diese 

Thaten" bestehen einfach in'gemeinem Meuchelmord, 
und die Mittel zur Ausbreitung der „Ideen" sind 
Dolch und Dynamit. Sehr Viele wissen von dem 
Programm der Anarchisten überhaupt nichts weiter, 
als daß sie in dieser wenig freundlichen Weise die 
Gegner zu ihren Ansichten zu bekehren suchen — und 
das genügt auch.

Man würde nun aber fehlgreisen, wenn man ohne 
Weiteres jeden Anarchisten für einen Verbrecher, einen 
Mörder und Brandstifter halten wollte. Es giebt 
vielmehr darunter auch Leute, die es „gut" mit der

Volksztg." und andere Centrumsorgane verlieren in 
ihren Erörterungen des Schletistadter Wahlergebnisses 
kein Wort darüber, daß die Wahl an einem Sonntag 
stattgesunden hat. Hätte der nationale Candidat ge­
siegt wie bestimmt hätten diese Blätter das Resultat 
mit dem Umstand erklärt, daß die katholische Be­
völkerung der behördlichen Verleiturg zur Sonntags- 
entheiligung mannhaft widerstanden habe!

— Der Stuttgarter Gemeinderath hat nach längerer 
Berathung in Sachen der Anstellung von Militär­
anwärtern im Gew.eindedienst den einstimmigen Be­
schluß gefaßt, an die Staatsregierung die Bitte zu 
richten,' sie möge der Vorlage an den Bundesrat!; ihre 
Zustimmung nicht geben und nach Möglichkeit dahin 
wirken, daß sie im Bundesrath nicht zum Beschluß 
erhoben werde. Der Gemeinderath beschloß ferner, 
alle anderen Gemeinden des Landes mit über 2000 
Etnwohnern (es find dies im Ganzen 132) zu er­
suchen, sich einem Protest gegen die Vorlage an- 
zuschließen, der an die Regierung abgehen soll. Bei 
der in den Gemeinde collegien der Städte wie des 
Landes herrschenden Meinung ist voranszusehen, daß 
der Protest von sämmtlichen Gemeinden unterschrieben 
wird. Soviel man aus maßgebenden Kreisen hört, 
hat auch die Württembergische Regierung sehr wenig

I — Wie zuverlässig verlautet, ist das von Pfarrer 

an ein Berliner Konsortillm verknust worden. Das 
bisher wöchentlich erscheinende Blatt wird vom 
1. Oktober ab nach Berlin verlegt und als täglich er­
scheinende Zeitung unter der Leitung der bisherigen 
Redakteure des SiöckerOchen „Volk", der Herren Ober- 

■ -.........— uuiuutuua minder und v. Gerlach, weitergesührt werden. Herr
über die Strandung und den Verlust des Kanonen- P'arrer Naumann wird sich nach wie vor an der 
hnnfr8 q?h,£" die wir bereits veröffentlicht haben, Leitung des Blattes betheiligen.

. Li. _.;v_ ~ — Dem „B. T." wird von informirter Seite mit-
detroffen hat, ein wesentlich anderes Bild, als es die getheilt, Amerika beabsichtige keine Regressiv-Maßregeln 
bisherigen Nachrichten boten. Nach dieser liegt bet aegen deutsche Weine.
Schwerpunkt des Unglücksfalls in dem „unsichtigen", j ° — Auf dem 18. Verbandstag der städtischen 
d. h. nebligen Wetter, in welchem Kapitänlieutenant I Haus- und Grundbesitzer-Vereine Deutschlands in 
Braun ohne sein Wissen von Minute zu Minute näher  " M
o" gefährliche Küste getrieben wurde, bis das 
»Frstwmmen", d. h. Anflaufen, des Schiffes am 
A,.H?E..^^^einem Felsen erfolgte. Die amtliche 
' . ° vu lugiuiiujtn ÜU» ÜJUUIKH cui
stidess^n Meldungen über die Katastrophe
TnNnn nur .n einem Punkte, daß der „Iltis" keinen 

befteuDaher ist auch erklärlich,
-e en Mannschaften längere Stunden 

an den Schiffstrummern halten konnten, ehe sie das 
Land erreichten. Dagegen ist aus bet amtlichen Anf- 

Entnehmen, daß der „Iltis" bis zur Stunde 
-es Auslaufens sowohl steuer- wie auch manöverirfähig 

war. Der Verlutt des Schiffes ist also nicht etwa auf 
SL 0en Zustand des Fahrzeuges zurückzu- 
fuhren, w.e von verschiedenen Seiten behauptet worden

QH§ A4 Schiffen bestehende Herbstübungs- 
Un^141 5)1 Mts., von der Nordsee 

sen er Wilhelm - Kanal passiren. Der 
tvird an diesen Tagen für Handelsschiffe zwar 

T?aen rsÄiIbin, doch wird die Schifffahrt an diesen 
Tagen erheblich beschrankt sein. — Die Hamburger 

daß die Mittheilung erst 
w fpat verbreitet worden, unb die Nat - Ptr " be- ÄW a®Ä.Set» W°a-ma"n Ä# 

uno DiC auslandiicke m

heimrath Krupp folgendes Telegramm gerichtet: „Ich . 
kann es mir nicht versagen, Ihnen und Ihrer Ge­
mahlin meinen Dank für die in Ihrem Hause und 
inmitten Ihres Wirkungskreises verlebten Stunden zu 
wiederholen. Es ist mir eine große Freude gewesen, 
aus persönlicher Anschauung die mannigfachen Ein­
richtungen kennen zu lernen, durch welche sich der 
Geist einer von Herzen kommenden Fürsorge für alle 
Angehörigen des großartigen Unternehmens kund giebt, 
das von Ihrem hoch geachteten seligen Vater ge­
schaffen, von Ihnen und Ihrer Gemahlin im Sinne 
Ihrer Eltern fortgeführt und ausgedehnt wird. Der 
mir zu Theil gewordene Eindruck und der mir überall 
bereitete herzliche, mich wahrhaft bewegende Empfang, 
worüber ich dem Kaiser soeben berichtet, gewähren 
mir eine dankbar bewahrte, freudige Erinnerung. 
Auguste Vcktoria."

— Während beim Einzug: unseres Kaiserpaares in 
Breslau am 4. September zur Denkmalsentbüllung 
die Truppen der Garnison vom Bahnhöfe ab Spalier 
bilden, ist eine gleiche Spalierbildung für den 5. Sep­
tember zum Einzüge der Majestäten in Breslau nach 
der Parade bei Gandau dem Provinzial - Kriegerver- 
bande für Schlesien übertragen. 14000 alte Soldaten 
werden erscheinen und mit 354 Fahnen von Pöpelwitz HVtl ................ ........... ,
bis zum königlichen Schlosse stehen. Der Kaiser wird | Neigung, auf die Vorlage einzugkhen. 
an der Spitze der Fahnenkompagnie dieses Spaliers - 7-a ' i \ 2Ci
durchziehen; ebenso zu Wagen die Kaiserin. Am i Naumann herausgegebene Parteiorgan „Die Hilfe 

c , _ 7. September werden der Kaiser und die Kaiserin mit ' " - - -- - ----- fc-
Diese ctzieren « dem Zaarenpaar nach Görlitz kommen. Die Ankunft 

1P P " " E^lolgt Vormittags 10| Uhr. Beide Kaiserpaare be-
geben sich alsbald au, das Parabefeld. Die Abreise 
des Zaarenpaares erfolgt Abends 6 Uhr. 
sibpv ^1C's;»bDn Seite gegebene Ausklärung

bootes „Iltis", l . .. .................  yuvtll
giebt von der schweren Katastrophe, die unsere Flotte

' » 15 Ps., Nichtabonnenten ui'A Mußwäritge 80 Pf. die Spaltzcile oder deren
I t C Raum, Reklamen 25 Pf. pro Zeile, 1 Belaizexemplar kostet 10 Pf.

♦-> Expedition Tpicrinsstratze Rr. 13.
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Der Bahnverkehr unb die Tele- 
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Die Wirren im Orient 

steigern sich zusehends. Nicht nur der Ausstand auf 
Kreta hat die Orientfrage in unerquicklichster Form 
wieder aufgerollt, auch die Ereign sie im Süden 
Macedoniens, sowie kleinere Plänkeleien an der türkisch 
bulgarischen und serbisch-türkischen Grenze verdienen 
als Symptome der plötzlich wieder akut gewordenen 
Krise die vollste Aufmerksamkeit. In dem politischen 
Wetterwinkel Europas deuten alle Anzeichen aus 
Sturm hin, den zu beschwichtigen oder zu verhindern 
alle diplomatischen Künste auf die Dauer nicht im 
Stande sein werden.

Wie nunmehr unzweifelhaft seststeht, ist die Einig­
keit der Machte wieder einmal arg in die Brüche ge­
gangen. Der vom Grafen Goluchowski gemachte Vor­
schlag einer Blokade Kretas ist ins Wasser gefallen. 
Dabei ist, wie wir dem „Hamb. Corresp." entnehmen, 
den englischen Politikern noch in der lltztcn Stunde 
die Königin Vik oria zu Hilfe gekommen. Dieser hatte 
der Kronprinz Constant n von Griechenland, als er 
bei der Vermählung der Prinzessin Maud am rng- 
li chen Hofe weilte, eine solche Schilderung von den 
Leiden der Christen auf Kreta gegeben, daß die Köni­
gin erklärte, sie würde niemals zugeben, daß ein 
solches menschenunwürdiges Schrcckensregtment durch 
britische Truppen gestützt werde. Damit hat die 
Königin Gefühlen Ausdruck gegeben, welche die Mehr­
heit des englischen Volkes bewegen. Mit Gefühls­
politik ist aber die orientalische Frage schwerlich zu 
lösen.

Ueber die Lage in Kreta gingen uns folgende 
Drahtmeldungen zu:

Die Vereinigung Kretas mit Griechenland ist noch 
nicht verkündet worden, doch hat sich auf Kreta die 
revolutionäre Versammlung gebildet, um diese Ver­
einigung demnächst zu verkündigen. Die Verkündigung 
wird das Zeichen für eine Ausdehnung des Aufstandes 
über die ganze Insel sein.

In dem Distrikte von Kandia herrscht vollständige 
Anarchie. Die Muselmanen haben wettere vier Dörfer 
in Brand gesteckt. — Einige Personen legen 
langen Besprechung, welche der König gestern mit 
Kriegsminister, dem Minister des Auswärtigen 
dem Ministerpräsidenten hatte, große Wichtigkeit 
Es he,rscht lebhafte Erregung.

Die Plünderungen im östlichen Theil der Insel 
dauern fort. Bis jetzt sind 5 Dörfer und Klöster in 
Brand gesteckt worden. Die militärischen Maßnahmen, 
die getroffen wurden, sind unzureichend.

Der französische Consul Blanc ist von Mirabella 
nach Kanea zurückgekehrt, wohin er sich begeden hatte, 
um einen im Innern sich vereinzelt aushaltenden Fran­
zosen abzuholen. Dieser Franzose und dessen Schwester 
wurden unter militärischer Eskorte zur Küste gebracht. 
Die Eskorte war auf Ansuchen des Consuls gestellt 
worden.

Ausland.
Italien.

Rom, 12. August. Die „Agenzia Stefani" ver­
öffentlicht folgende Note: Mehrere Blätter sprechen 
von Vorbereitungen, welche die Regierung im Hinblick 
auf die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten in Afrika 
treffen würde und benutzen diese Gelegenheiten, um 
durchaus falsche Nachrichten zu veröffentlichen. W r 
sind ermächtigt, zu erklären, daß die Regierung, ob­
wohl sie thut und thun wird, was ihr obliegt, um; 
sich gegen etwaige U berraschungen sicher zustellen, i 
bisher keine Maßregel ergriffen hat, welche neue 
kriegerische Ereignisie als wahrscheinlich oder demnächst 
bevorstehend erscheinen lassen könnte. Es sind keine 
Maßnahmen getroffen worden und es haben keine 
Aushebungen stattgefunden mit Ausnahme derjenigen 
für den gewöhnlichen Dienst. Auch sind keine Lastthiere 
angekauft worden, da solche über die gewöhnlichen 
Bedürfnisse hinaus vorhanden sind.

Neapel, 12. August. Der Kronprinz von Italien 
ist heute an Bord der Jacht „Gaiola" nach Reggio in 
Calabrien abgereist, um von dort aus eine Fahrt in 
das Mittelweer zu unternehmen.

Menschheit meinen Und nur den einen Fehler haben, 
daß diese wohlmeinende Gesinnung sich in einer Rich­
tung bethätigt, die unausbleiblich zu verbrecherischen 
Thaten führen muß. Namentlich in Deutschland be­
findet sich unter der kleinen Anorchisten^Gruppe ein 
starker Procentsatz dieser verhältnißmäßig harmlosen 
Schwärmer, die es zu gefährlicheren Thaten als einer 
Brandrede nicht bringen, freilich aber für das Unheil 
verantwortlich gemacht werden müssen, das sie in 
fremden Köpfen avrichten.

Am Meisten von sich reden machte früher die 
nihilistische Gruppe, eine Uebersetzung der anarchistischen 
Theorien ins Russisch-. Noch sind die Morde, die 
damals in ununterbrochener Reihe aufeinander folgten 
und auch das Leben Kaiser Alexanders II. forderten, 
in Aller Gedächtniß. Aber seit Jahren ist es ziemlich 
still geworden, man hört nichts mehr von nihilistischen 
Anschlägen, höchstens einmal von solchen, wie sie im 
Czarenreich immer zu gelegener Zeit entdeckt zu werden 
pflegen, wenn einmal ein höherer Polizetbeamter den 
Beruf in sich sühlt, sich um den Staat verdient zu 
machen. Und auch in Frankreich, wo Präsident Car- 
not der anarchistischen Mordwaffe zum Opfer fiel, in 
Italien,^ wo die Partei einen ziemlich starken Anhang 
hatte, ist sie ganz in den Hintergrund getreten; allen­
falls in Spannen giebt es noch dann und wann ein 
Bomben-Atlentat, das jedoch nicht nothwendig allemal 
von politischen Verschwörern ausgegangen zu sein 
braucht.

Man wird wohl diesen Mangel an Erfolg haupt- 
sächl ch auf die größere Wachsamkeit zurück-ühren 
dürfen, welche die zur Aufrechterhaltung der staatlichen 
und gesellschaftlichen Ordnung b.rusenen Organe zur 
Arwendung bringen. Eine Partei, die ihre Anschau­
ungen mit Gewalt zur Geltung bringen will, kann nur 
mit ihren eigenen Waffen bekämpft werden. Mit ihr 
discutirt man nicht, sondern man macht sie unschädlich. 
Das bat man nachgerade überall begriffen. Wenn 
es bisher gelungen, die Verschwörer niederzuhalten, 
so kann man darum aber die Gefahr nicht für über­
wunden halten. Jedes Nachlassen in der angespannten 
Aufmerksamkeit würde sich alsbald schwer rächen.

Frankreich.
Paris, 12. August. Nach einem Telegramm des 

Generalresidenten Laroche vom 2. August hat sich die 
militärische Lage auf Madagaskar gebeffert; in der 
zweiten Hälfte des Juli habe sich nichts Bemerkens­
werthes ereignet. Der Generalsekretär Bourde wünsche 
aus Gesundheitsrücksichten nach Frankreich zurück- 
zukehren.

England.
London, 12. August. Im Unterhaus wurde der

kranke Pastor emer. S. aus Graudenz hat gestern ß11' 
der Fahrt Berlin-Bromberg den hier haltenden M 
vcrlaffen und ist vom Bahnhof verschwunden, ehe 
Begleiterin dies verhindern konnte. Der 79 JE 
alte Herr, Jbeffen Jndisposiiion sich durch ouß^

„Bromb. Tagebl." zugegange"

angehaltcn worden.

Jsar ist hoch angeschwollen. Aus vielen Ortschaften 
des oberbayerischen Gebtrgs werden erhebliche Wasser­
schäden gemeldet. — Die Salzach ist gleichfalls be­
deutend angeschwollen und thetlweise ausgetreten; der 
Verkehr zwischen Golling und Werfen ist unterbrochen. 
— Im unteren Jnnthale ist Hochwasser eingetreten. 
Brilegg ist bedroht, 
graphenleitung sind 
garten unterbrochen. 
Brücken zerstört. den 2. Preis. — Gesteh 

R'psstrohhaufen. Die l*1 
Gebäude blieben vom 3cU(I

Landsberg a W., 12 August. Der geistig 
kranke Pastor emer. S. aus Graudenz hat gestern 
der Fahrt Berlin-Bromberg den hier haltenden M 
vcrlaffen und ist vom Bahnhof verschwunden, ehe se^ 
Begletterin dies verhindern konnte. Der 79 3°^ 
alte Herr, dessen Jndisposiiion sich durch ouß^ 
gewöhnliche Gesprächigkeit kennzeichnet, ist mittlern)^ 
nach einem dem „Bromb. Tagebl." zugegange" 
Telegramm, in dem benachbarten Zanzthal dctrc!' 
und angehalten worden.

Aus den Provinzen.
Danzig, 12. August. Der gestern Mittags 

den Strecken Danzig Ohra und Danzig-Emaus 
öffnete Betriebs-Verkehr der elektrischen Straßenbahn 
erfreute sich den ganzen Nachmittag über eines unge- 
mein großen Zuspruchs. Jeder abfahrende und an­
kommende Train wurde von einer großen Menge 
Neugieriger umstanden. Auf der Strecke Danzig- 
Ohra, auf welcher der Motorwagen mit einem ange­
hängten Wagen, die beide permanent besetzt waren, 
fuhr, ging die Fahrt ohne Hindrrniffe glatt von Hatten, 
dagegen erlitt der Betrieb auf der Strecke Danzig- 
Emaus einmal durch einen außer Function gekommenen 
Wagen eine Unterbrechung; nach Beseitigung derselben 
gingen die Fahrten auch hier tadellos.

Zoppot, 12. August. Mit Bezug auf die Feier 
des 18. August als M 25jährigen Gedächtnißlagcs 
der Einweihung unserer Frtrder.skc.pelle ist beschlossen 
worden, den Tag der Einweihung sestzuhalten, also 
den 18. August durch Abhaltung eines Festgottcs- 
dienstes zu feieru. Die Kirche soll zu dieser Feier 
festlich mit Blumen und Grün geschmückt werden. 
Der Gottesdienst am Mittwoch fällt dann aus.

o. Tiegenhof. Die ersten Treibergänse sind er- 
schienen und heerdenweise wird die Niederung damit 
durchzog n. Trotzdem die Gänse nur klein sind, fordern 
die Händler 3 Mk. pro Stück. Es zeigt sich aber 
noch wenig Kauflust, denn die Haferfelder sind noch 
nicht abgeerntet. — Trotzdem die Obstbäume im Früh­
jahr so prächtig blühten und auch reichlich Früchte an­
gesetzt hatten, darf man in der Niederung nur auf eine 
Mittelernte rechnen.

Culm, 11. August. Am Sonnabend fand beim 
hiesigen Jägerbataillon das Preisschießen statt. Den 
Ehrenhirschsänger errang Oberjäger Boneß von der 
4. Compagnie mit 66 Ringen. Der Hirschfänger ist 
vom verstorbenen General v. Wcangel für den zeit­
weilig besten Schützen deS 2. Bataillons gestiftet. Die 
Klinge ist reich mit Waldstücken ciseltrt, der Griff stark 
vergoldet. Der Hirschfänger wechselt alljährlich seinen 
Träger. Denselben erhalten aber nicht nur Chargirte, 
sondern auch gemeine Jäger. Bet nicht tadelloser 
Führung kann das Waffenstück seinem Träger entzogen 
werden.

r. Aus dem Kreise Schtvetz, 11. August. Für 
die Schule zu Kommau war kürzlich ein neues Reck 
angefertigt, an welchem der Splindt zur Befestigung 
der Reckstange an den Holmen fehlte. Als neulich 
der Sahn des Besitzers R. am R.ck turnie, schlug 
die Stange aus und der Knabe fi l mit dem G sichte 
derartig zur Erde, daß er sich das Nasenbein zer­
trümmerte und auch d e Augen Verletzungen davon- 
trugen. — Die fiskalische Kloberflößeret hat auf dem 
Schwarzwasser den Anfang genommen. An Stelle 
des nach Gruppe versetzten Försters Schulz ist der 
Forstauffeher Loth zum Floßiührer bestimmt worden.

(!!) Stuhm, 12. August. Der Besitzer R. in 
Morainen ließ einen zu sehr ausgetrockneten Wagen 
vom Rande in den Kuxersee fahren, wobei die Pferde 
zu tief in den See gingen und ertranken. — Der an­
haltenden Dürre wegen ist die Feldwetde sehr dürftig. 
Selbst die Seradella, eine hier schon seit einigen 
Jahren mit bestem Erfolg angchaute Futterpflanze 
steht in diesem Jahre sehr schwach. Kleinere Besitzer 
sind fast nicht in der Lage, ihr Vieh draußen zu er­
halten, wollen sich auch nicht entschließen, dass lbe bei 
den sehr niedrigen Preisen zu verkaufen. Die Obst­
ernte dürfte eine befriedigende werden.

Golnow, 10. August. Der in vergangenem Monat 
unter Zurücklassung bedeutender Schulden von hier 
flüchtig gewordene Kaufmann Ernst Hermann Schröder, 
über bissen Vermögen der ConcurS angemeldet wurde, 
ist in Hamburg verhaftet worden, und zwar wegen 
Verdachts des betrügerischen Bankerotts. Schröder, 
der hier atn Ort und in der Umgegend als berbifffner 
antisemitischer Agiiator bekannt war, hat das ihm von 
seinen Gesinnungsgenossen entgegengebrachte Vertrauen 
arg mißbraucht.

X. Jastrow. Die Polizeiverwaltung hat mit Zu­
stimmung des Magistrats verordnet, daß Werkstätten 
und Lagerräume, in denen Nahrungs- und Genuß­
mittel zubereitet ober aufbewahrt werden, als Schlaf­
stätten, wenn auch nur vorübergehend, nicht benutzt 
werden dürfen. — Bei der am Mittwoch vom Guts­
besitzer Engmann auf den hiesigen Waldseen abgehal- 
tenen Entenjagd wurden von fünf Schützen 12 Enten 
und 5 Wasserhühner erlegt.

E. Hnin Kürzlich kam es auf dem Besitzthum 
des Rittergutsbesitzers v. Kolbe-Wartenberg zwischen 
letzterem und einigen polnischen Arbeitern zu einem 
Ausstande. Als der Besitzer einem der Arbeiter Vor­
stellungen machte, wurde derselbe so ergrimmt, daß er 
sich an seinem Dienstherrn thätl ch vergriff, wobei er 
von seinen Genossen unterstützt wurde. Rufe wie 
„schlagt den Deutschen nieder" und andere wurden 
laut. _ Als der Wachtmeister Hoffmann von hier die 
Aufrührer verhaften wollte, leisteten sie energischen 
Widerstand, wurden jedoch überwältigt und dem Ge­
fängniß zugeführt.

Bartenftein, 11. August. Auf dem nahen Gute 
Hermenhagen ereignete sich gestern Abend der 
„K. H. Zig." zufolge ein Unfall, dem zweifelsohne 
ein blühendes Menschenleben zum Opfer fallen wird. 
Als nämlich das letzte Fuder Wetzen vom Felde ge­
fahren würd, stürzte dasselbe an einer etwas schrägen 
Stelle plötzlich um und schleuderte die auf demselben 
sitzenden zwei Mädchen, einen Jnstmann und einen 
Knaben in weitem Bogen auf den hart zusammen­
getrockneten Boden. Während drei Personen mit nur 
geringen Hautabschürfungen und Verstauchungen davon 
kamen, hatte sich eines der Mädchen so schwere Ver­
letzungen am Kopfe zugezogen, chaß es besinnungslos 
liegen blieb. Der Gutsinspcctor, dem es trotz vieler 

z Bemühungen nicht gelang, das wie todt daliegende 
ä ' ’ ~ ) 

Hause tragen, setzie den Gutsherrn von dem Vorfall 
in Kenntniß und bat um ein Fuhrwerk zur schleunigen 
Herbeiholung eines Arztes, was ihm jedoch 
abgeschlagen wurde. (!) Der Gutsherr 
hielt in diesem Falle die Hilfe eines Arztes nicht für 

| nothwendig. Empört hierüber eilte der Jnspccior in 
| den Stall und gab dem Kutscher den Befehl, sofort 

anzuspannen und einen Arzt zu holen. Selbstverständ- 
' lich wurde der Befehl schleunigst ausgesührt. Nach 
Verlguf von kaum einer Stunde war Herr Sanitäts-

Von Nah und Fern»
* In der Regatta bet Ryde gewann am letzten 

Dienstag die Jacht des deutschen Kaisers, „Meteor", 
den Preis des V'c^commodore. „Britannia" war zweite.

* Die unvermuthete Anmeldung des russi­
schen Kaiferpaares als Gäste zur Breslauer Kaiser­
parade hat Veranlassung zur Verschiebung eines 
wesentlichen Theiles des Festprogramms gegeben. 
In erster Linie wird das Fest-.ssen, das die Provinzial- 
stände Schlesiens im Lichthoie des Provinzialhaus s 
am Sonntag, den 6. September, zu Ehren Kaiser 
Wilhelms II. und der Kaiserin Avgusta Viktoria zu 
geben beabsichtigten, aus'allcn, da, wie die „Bresl. Zig." 
meldet, aus Etiketterücksichten das russische Kaiserpaar 
nicht an diesem Festessen lheilnehmen könnte. An 
jenem Sonntage wird vielmehr eine Galavorstellung 
im Stadttheater stattfinden, zu welcher der Magistrat 
das Theater sofort zur Verfügung gestellt hat. An 
der Galavorstellung werden die ersten Bühnenkräfte 
Deutschlands Mitwirken, und an sie wird sich ein von 
beiden Kaiserpaaren abgehaltener Cercle anschließen. 
Die Galavorstellung w'rd den ganzen Abend aus­
füllen.

* Von der Schiffskatastrophe. Die Leiche des 
bei der Schiffskalastrophe auf der Oberspree verun­
glückten Büffetiers Tabbert ist nunmehr aufgefunden 
worden. Sie wurde, in der Nähe des Wracks treibend, 
von einem jungen Schiffer bemerkt, der sich in das 
Wasser warf und d e Leiche schwimmend landete, wo 
bet er gegen 100 Meter zurückzulegen hatte. Sie 
wurde auf Veranlassung des Treptower Amtsvorstandes 
sofort eingesargt. Bei dem Todten wurde die Taschen­
uhr gefunden: sie war auf llf Uhr stehen geblieben. 
Die Leichen der Frau Frischgesell und des Boots­
inhabers Janecke sind noch nicht auizuswden gewesen.

* Frau Kahle Keßler V In Berchtesgaden 
starb Die lö-stgliche Hofschauwielerin Frau Marie 
Kahle-Keßler. Sie hat noch nicht das zweiundsünfzigste 
Lebensjahr erreicht. Einem Leberleiden, von dem sie 
Erholung suchte, ist sie erlegen. Die elegante, liebens­
würdige Künstlerin betrat, nahdem sie von Karl 
Devrient ihre Ausbildung erhalten, unter ihr m Vater 
Albert Keßler als sechzehnjähriges Mädchen die Bühne 
zu Flensburg. Im Jahre 1862 ging sie ans Hof­
theater in Hannover, wo sie nur eine Saison wirkte. 
Von da nahm die Verstorbene ein Engagement am 
Präger Landestheater an. Bis zu ihrem Eintreten in 
das Berliner Hoftheatcr im Jahre 1866 gastirte sie 
in Petersburg, Stettin und Halle.

* Von einem „schneidigen" Fähnrich wird 
aus Köln folgendes gemeldet: Am letzten Sonnabend 
nach 9 Uhr ging in der Großen Neugasse ein Kürassier 
an einem PortspSe-Fähnrich vorbei, ohne zu grüßen. 
Als der Fähnrich den Kürassier zur Rede stellen wollte, 
ergriff dieser die Flucht. Hierüber erbost, zog der 
Fähnrich seinen Säbel und verfolgte den Auserreißer 
mit blanker Waffe. Alsbald hatte sich eine große 
Volksmenge angesammelt, die Partei für den Kürassier 
nahm und den Fähnrich verhöhnte. Am Altenmarkt 
war der Kürassier verschwunden und eine nach Hunderten 
zählende Menge umzingelte den Fähnrich, der mit 
blanker Waffe auf die Menge einhieb. An der 
Machabäerstraße alsrmirte der Fähnrich die Wache der 
dortigen Kaserne und ließ eine Frauensperson, die sich 
in Begleitung des Kürassiers befunden haben soll, fest» 
nehmen und durch Soldaten dem nächsten Polizei­
kommissariat zuführen.

* Ist Audrve aufgestiegen? Das „Aston- 
blabet" in Stockholm veröffentlicht die nachfolgende 
von Andröe am 3. August in dem Hasen, wo die 
„Virgo" ankert, abgefertigte Depesche: „Der Ballon 
steht seit mehreren Tagen gefüllt. Alles ist zur Ab­
fahrt fertig. Alles ist bisher nach den Voraussetzungen 
verlaufen, der Wind ist aber andauernd nördlich. 
Uebrigens ist alles wohl. Andröe." — Das meteoro­
logische Centralinstltut ist der Ansicht, daß Andröe 
wahrscheinlich am 4. d. MtS. aufgestiegen sei, weil der 
Wind bei Vardoe (Norwegen) anhaltend südlich war, 
was wahrscheinlich auch aus Spitzbergen der Fall ge­
wesen sei.

* Durch eine Erdlawine wurde in der Nacht 
zum Mittwoch südl'ch von Salzburg bei Sulzan ein 
Güterzug verschüttet. Die Lokomotive und 2 Wagen 
entgleisten. Zwei Personen sind schwer verletzt. Der 
Materialschaden ist bedeutend.
• * Aufsehen erregt in Posen die vom Militär- 

gericht ausgesprochene Verurtheilung zweier Wall- 
meister der dortigen Fortifikation zu längeren Freiheits­
strafen wegen Vergehens im Amte. Die Verurtheilien 
wurden durch ein Kommando nach der Festung Ncisse 
zur Verbüßung ihrer Strafen gebracht. Einer von 
ihnen ist im Dienste ergraut und Vater von sieben 
Kindern.

' Die erste öffentliche Predigt des Prinzen 
Max von Sachsen fand Sonntag in der katholischen 
Hosktrche zu Dresden statt. Tausende hatte die Neu­
gier in die weiten Räume des großen Gotteshauses ge­
lockt, um Zeugen dieser „Gastpredigt" zu sein, und 
die Zahl der Nichtkatholiken war kaum geringer, als 
die der Katholiken. Der Prinz knüpfte an das bib 
Usche Wunder von der Heilung der Tauben und 
Stummen durch Jesus an. Ec eiferte gegen die 
kirchliche Gleichgiltigkeit und den Unglauben, der in 
heutiger Zeit schon das Seelenheil der Jugend be­
drohte, und pries das Licht der Göttlichen Wahrheit. 
Ganz im Einklang mit dem päpstlichen Wahrspruch 
auf der ihm gewidmeten Denkmünze (Ein Hirt und 
eine Heerde) erhofft er von dem göttlichen Beistand, 
daß e8 nur eine Gemeinde in Zukunft geben möge. 
Der Prinz schloß: „O möchten recht Viele, Viele zu -...... .................. a_______ a, .... ___ ____
uns kommen, die Füße werden wir ihnen küssen und Mädchen ins Bewußtsein zurückzurusen, ließ es nach 
unseren letzten Blutstropfen für sie vergießen." ' ~ ~ "

* Hochwasser. Durch andauernde Regengüsse ist 
der Marktflecken Werfen an der Giselabahn theilweise 
überschwemmt, Es regnet unaufhörlich. Die «Zalzach 
steigt stark. — Aus Graz wird berichtet: Infolge 
audauernden Regens sind der Kroisbach, der Leon- 
hardbach und der Grazbach aus den Ufern getreten;

vonoon, 12. August, Unterhaus wurve Der - mehrere Häuser sind stark beschädigt. Feuerwehr und 
Antrag der Regierung, daß das Limitum des Ein- : Pioniere sind den ganzen Tag mit Rettungsarbeiten 
schätzungswerthcs der unter die Bestimmungen der beschäftigt, Mittags ging abermals ein Gewitter mit

Lokale Nachrichten.
Beiträge für diesen Theil werden jederzeit 

gern entgegengenommen und angemessen honorirt-
Elbing, 13. August 1896-

Muthmastliche Witterung für Freitag, fcs;
14. August: Warm, schwül, vielfach Gewitter U" 

. Regen, windig.
Prinz Albrecht in Weflpreusten. W r 

1 nehmen dem „Ges." das nachfolgende Programm r 
i den Besuch des Prinzen Albrecht in Wistpreußen-

Der Prinz trifft in Begleitung des Generals M 
: Herrn v. Gayl und des Rittmeisters v. Ungcr c 
i Freitag, den 21. August, früh 6 Uhr 5 Minuten ’ 

Thorn ein, nimmt im Gouvernementsgebäude E 
nung und besichtigt Die Jnfanterleregimentcr Nr. *, 
und 61. Dann fährt der Prinz mittels Sonderzu^ 
nach Graudenz, wo er um 4 Uhr Nachmittags pJ 
trifft, und von dort nach Danzig, wo die Ankunft { 
8 Uhr 43 Minuten erfolgt. Der Prinz nimmt 
Herrn v. Goßler im Oberpräsidium, das Gefolgels 
Hotel du Nord Wohnung.

Sonnabend, d. 22, findet auf dem kleinen E 
cierplatz bei Danzig Die Besicht'gung des Grenad^ 
regiments Nr. 5 und des Jnf.-Regts- Nr. 128, \ 
rauf ein Gefechtscxercieren, Mittags ein Mahl bei 
Cvrpkcommandeur v. Lentze statt.

Sonntag, d. 23, Vormittags 11 Uhr, reist \ 
Prinz nach dem Goltcsdienst in der Danziger 
sonkirche nach Marienburg, wo er um 12 Übt anko^, 
und Dann das Schloß b.sich.igt. Von Mariens- 
geht die Fahrt um 2 Uhr mittels Sonderzuges 
Oioienberg, von wo sofort nach der Ankunft die 2ß£*j< 
fahrt nach Bellschw tz angctretm wird. In BellsE 
nimmt der Prinz Nach'quartfer.

Am Montag, d. 24., fährt der Prinz von 
tau über Dt. Eyian nach Ostcomctzko und voni L 
am Dienstag, d. 25., nach Thorn, wo die Ankunft < 
8 Uhr 39 Minuten erfolgt. Bei Lissomitz werde» j 
Pferde bestiegen. Um 9 Ubr 5 Minuten VotM"^ 
N"det die Besichtigung der 35. Kavallericbrigod^ 
Anschluß daran ein Exercieren des 
Nr. 2 statt. Später wird bet Prinz die Festung' 
sichtigen, in der Zwischenzeit giebt er ein 
Hotel. Nachmittags wird die Rückfahrt nach P 
metzko angetreten. , J

Mittwoch, der 26., ist wieder zu einer Reif^„!/ 
Thorn bestimmt. Um 9 Uhr wird dort die 70- y..'[ 
Brigade besichtigt, daran schließt sich ein Brigad^ 
deren auf dem Lissomitzer Platz. Um 11 UÖ1 
Minuten wird die Rückfahrt nach Ostrometzko 
treten. .

Donnerstag, den 27., fährt der Prinz nach 
und trifft dort 9 Uhr 26 Minuten ein. Am 
Hose werden sofort die Pferde bestiegen und dal^ 
Jnfanterieregimenter Nr. 18 und 44 besichtigt. 
12 Uhr 16 Minuten fährt der Prinz nach 
weiter, wo er 12 Uhr 30 Minuten ankommt. 
mittags giebt der Prinz ein größeres Mahl 
„Schwarzen Adler". Freitag, den 28., wird. 
69. Jnfanteriebriegade mit Detachement der 35- * 
valleriebrigade und das Feldartillerieregiment 9^'■ 
besichtigt und eine größere Gefechtsübung im ®cllL 
bet Graudenz abgehalten. Hierzu ist oorgefdM 
daß Der Prinz Graudenz mit der Eisenbahn
6 Uhr 50 Minuten früh verläßt, in N-tzwaldk1 ,
7 Uhr 10 Minuten eintrfft, wo die Pferde beP 
werden. Die Rückfahrt erfolgt mittels Wagen 
10 Uhr Vormittags von der Haltestelle Wossarken 5 
auf der Chaussee Lessen-Graudenz.

Um 4 Ühr Nachmittags reist der Prinz 
Danzig, wo er um 8 Uhr 43 Minuten eintr ffb 
begiebt sich zu Herrn Oberpräsidenten v. Goßler-

Am Sonnabend, den 29 , um 8 Uhr Vormw! 
findet e’ne Besichtigung der 36. Kavalleriebriga^ 
Danzig. Nachmittags das große schon erwähnte k 
mahl bei Herrn v- Goßler, Abends du (P. 
Zapfenstreich sämmtlicher Danziger Musikkorps ‘ 
dem Oberpräsidum statt.

Sonntag, den 30., Vormittags besucht der 
den Gottesdienst in der Marienkirche zu Danzifi j 
unternimmt bann eine Fahrt nach dem Weichsel^ 
stich bei Einlage. Nachmittags giebt er ein gstf1 \ 
zu 20 Gedecken im Hotel du Nord. Montag, de^ 
findet auf dem kleinen Exerzierplatz eine Söestdst'^ 
der 71. Jnfanteriebrigade, Daran anschließend ein 1 
gadeexerzieren statt. Um 11 Uhr Vormittags rein, 
Prinz über Dirschan nach Berlin. Dort trifft 
7 Uhr 15 Minuten auf dem Schlesischen 
ein. J

Ordensverleihungen. Dem Ober Regst^ 
Rath a. D. Herrosö zu Stettin ist Der rothe 
Orden 2. Klasse mit Eichenlaub, dem Pastor 
gerbet zu Dargitz im Kreise Ueckermünde der j 
Adler Orden 4. Klasse, dem Ersten Gerichtsl^z^ 
bei dem Landgericht zu Königsberg, Rechnung 
Klee der Kronen-Orden 3. Klasse, dem 
besitzet v. Nathusms zu Hundisburg im Stell* 
haldensleben der Kronen-Orden 4. Klasse b*1 
worden. . I

Militärisches Der Regimentsstab 
erste und zweite Bataillon des Jafanterieregiwen,, 
werden am 31. d. Mts. in Stärke von 61 ya 
und 1700 Mann mittelst Extrazuges von Kbn W 
über Elbing nach Alt-Dollstädt fahren, wo D* $ 
ausgeladen werden. Von dort marschiren W 
pagnien in das Mcwöverfeld, welches in der 
von Pr. Holland gelegen ist. Ebenso wird ew 
pagnie des Pionier-Bataillons Nr. 18 von 
nach Alt - Dollstädt befördert, zur TheUlt^" 
Manöver,

irischen Bodengesitznovelle fallenden Weideland-Pacht-1 starkem R'gen und Hagelschlag nieder, 
güter im Betrage von 100 Pfund beibehalten werd?, ‘ “
mit 176 gegen 24 Stimmen angenommen. Das Ober­
haus hatte ein Amendement angenommen, nach welchem 
das Limitum von 100 auf 50 Pfund reduziert 
werden sollte.

Amerika.
New-Iork, 12. August. Der Präsidentschasts- 

candidat Bryan ist gestern Abend hier angenommen 
und wurde enthusiastisch empfangen.

Persien.
Teheran, 12. August. Der Mörder des Schahs 

Nassr-ed-din wurde heute im Beiseln einer großen 
Volksmenge durch den Strang hingerichtet.

Auch die, rath Dr. Engelbrecht zur Stelle, welcher die 
unglückie in Bchrndlung nahm, eine starke Gehirn* 
erschütterung konstatierte und schiltßlich die Elkiärung 
abgab, daß das Mädchen wohl schwerlich mit dkü> 
Leben davon kommen werd". I

8. Heiligenbeil, 12. August. In Königsberg 
hat sich ein Zweigverband des deutschen Postaisistentc^ 
Verbandes gebildet, welcher den Postassistent Tietz 0115 
hiesiger Stadt zum Vorsitzenden wählte. — Bei dcvi 
Silberschießen der Pillauer Gilde erwarb Kaufwan» 
S. Leß aus Heiligenbeil den 2. Preis. — Gesteh 
Vormittag bräunte auf dem benachbarten^ 
Gerlachsdorf ein großer 
nächster Nähe befindlichen 
verschont.



r und in den Fachschulen können die Lehrer häufig die Z1/ ^Ct' 
| Beobachtung machen, daß Nägelkauer zu sogenannten 3 pCt.

e.

M n. Mittag«.

Ro

wegen 
Tagen

12 |8
105,83
104.70

99.70
105.70 
104 70 
101,0
100.70 
100 50
105.10 
104,20 
170 45 
216 60
87.70
64 00
86.70 

207 70
124.10

Jf

138
135
105
103

13?'

98
66,00

99'00
115
105
116
110
90

182

12.|8
140 0)
139,00
11100
111 70

2)9)
47 1
47 10
37 9

Telegramme.
Wien, 13. August. Nach einem Telegramm aus 

Salzburg ist die Salza mit ihren Nebenflüssen zwischen 
Halein und Oberndors in Folge großen Regens aus 
ihren Usern getreten. Die Salza-Brücke zwischen 
Laufen und Oberndors ist weggerissen worden. Un- 
glückssälle sind nicht zu verzeichnen.

Wien, 13. August. Bei der bereits gemeldeten 
Entgleisung eines Güterzuges in der Nähe von Salz­
burg wurden zwei Mann des Zugpersonals leicht 
verletzt.

Linz, 13. August. Durch anhaltenden Regen 
steigen die Flüsse Traun, Jschl und Donau. Im 
Langbatthale bet Ebensee wurden durch einen Wolken- 
bruch Brücken weggerissen und Felder überschwemmt. 
Bei Langenbrücken zwischen St. Johann und Bischof­
hosen fand ein Lawinenniedcrgang statt.

Grnz, 13. August. In Folge Wolkenbruchs stehen

— lKe'« Zeit noch g'wße Dienste"leistem I h Belästigungen. ' Gestern wurden die Passanten
Stipendien. Die Wormser Luther - Denker I Bahnhofspromenade von zwei jungen Leuten 

Stiftung vergiebt in diesem Jahre an 7 Candidaten I J a.<u^°Höerempelt und tn grober Weise belästigt, 
der evanaeliscken Dbpnf»»?- <« .. .. .. n I namentlich hatten die Damen am meisten darunter zu

Die Uebermüthigen sind bereits ermittelt 
g.™?- es sind die vielfach vorbestraften Arbeiter 
Sterke und Kindstr von hier.

Bedrohung^ Als gestern Abends 6 Uhr der

Börse rmd Handel. 
Telegraphische Börsenberichte. 

Berlin, 13. August, 2 Uhr 15 Min. Nachm.

einige Vorstädte und deren Umgebung unter Wasser. 
Mehrere Wohngebäude sind eingestürzt, andere sind 
wegen Einsturzgefahr nicht zu räumen. Die zuströmenden 
Fluchen bringen Häusertrümmer rc. mit sich. Straßen 
und Brücken' wurden wcggerissen. Bodensenkungen 
und Erdrutschungen finden statt.

Athen, 13. August. Ein Telegramm des kaiser­
lich-königlichen Corresvondenz-Bnreaus meldet: Das 
Schiff, welches die Offiziere, die sich heimlich nach 
Creta einschifften, verfolgte, erreichte dieselben bei der 
Insel Cerigo. Die O fiziere weigerten sich, dem Befehl 
zur Rückkehr Folge zu leisten, drohten mit Widerstand 
und setzten die Fahrt nach Creta fort.

Rennes, 13. August. Bei einem Kunstseuerwerk 
wurde durch einen Mörserschuß ein junges Mädchen 
schwer verletzt. Der Zustand desselben ist sehr bedenk­
lich. Außerdem wurden fünf weitere Personen, dar­
unter zwei schwer, verwundet.

Sofia, 13. August. Der Ackerbauminister und der 
Kriegsminister haben ihre Demission eingereicht. Es 
verlautet, daß nach dem Austritt zweier so hoher Mit­
glieder aus dem Ministerium das gesammte Cabinct 
demissioniren wird.

London, 13. August. Das Unterhaus verwarf 
sämmliche von der Regierung beanstandete Amendements 
des Oberhauses zur irischen Bodengesetznovelle.

London, 13 August. „Reuter"-Meldung. Die 
Verhandlungen der Mächte bezüglich Creta's führten 
noch zu keinen Vorsch'ägen betreffs Lösung der Frage. 
Rußland lehnt es ab, auf die Türkei einen allzu großen 
Druck auszuüben. Die Mächte sind sich nicht cin'g 
über die zu ergreifenden Maßregeln. Die Sachlage 

ist unverändert.
San Sebastian, 13. Augnst. Die Königin hat 

ein Dekret betreffend Erwerbung zweier Torpedojäger 
unterzeichnet.

New York, 13. August. An der gestrigen Börse 
' wurden 2 verhältnißmäßig unbedeutende Fallissements 

bekannt.

Am 1. April d. Js. hat er sein Arbeitsverhältnlß ge­
löst und ist fortgezogen. Die Frau Capteina hat sich 
ein Kaminbrett aus der Jnstwohnung und aus dem 
Schweinestalle des Brose einen Bohlenbelag, welche 
Sachen sie als Brennholz verwendete, angeeignet, 
ferner entwendete sie beim Dreschen ein kleines Quan­
tum Roggen. Capteina, wegen Eigenthumsvergehens 
bereits vorbestraft, wurde wegen Diebstahls im Rück- 
falle und Betrugs zu 6 Monaten, die Ehefrau wegen 
3 einfacher Diebstahle zu 5 Tagen Gefängniß verurthetlt. 
— Die Arbeiterfrau Marie Bindarra aus Tiefensee 
erhielt wegen Urkundenfälschung 10 Tage Gefängniß, 
während ihr unehelicher 12jähriger Sohn August 
Rtckall wegen desselben Vergehens mit einem Verweise 
davonkam. — Mehrere Personen aus Pangritz Colonie 
haben im vergangenen Winter von einem in der Nähe 
des Waldschlößchens stehenden, zum Gute Gr. Wesscln 
gehörigen Strohhaufen wiederholt einige Bunde Stroh 
an sich gebracht. Es wurden dieserhalb wegen Dieb­
stahls verurtheilt: Der Maurer Anton Grabowski zu 
1 Monat, Arbeiter Gustav Laabs zu 14 Tagen, Jacob 
Matern zu 5 Tagen, August Plohmann zu 1 Woche, 
Arbeiterfrau Marie Plohmann zu 4 Tagen, Arbeiter 
Julius Sindram zu 5 Tagen, Carl Groß zu 5 Tagen, 
Jacob Kunz zu 6 Wochen, Arbeiterfrau Christine Kunz 
zu 1 Monat, Maurer Gustav Schwindt zu 4 Monaten 
Gefängniß, die Maurerfrau Marie Schulz wegen 
Hehlerei zu 14 Tagen Gefängniß. — Die Renten- 
gutsbesitzersrau Justine Neuditt aus Steinberg wurde 
vom Schöffengericht zu Riesenburg wegen Arrestbruchs 
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt; die eingelegte Be­
rufung wurde verworfen. — Der Knecht Albert Herder 
aus Ellerwald erhielt vom hiesigen Schöffengericht 
wegen gefährlicher Körperverletzung 3 Wochen Gefängniß 
zudictirt. Die Berufung wurde zurückgezogen. — Der 
Drahtbinder Wozniak zu Marienburg wurde 
Gewerbecontravention zu 96 Mk. eventl. 12 
Gefängniß verurtheilt.  

Vermischtes.
— Nägelkauen. Ueber das Nagelkauen, jene bei 

Kindern wie Erwachsenen nicht seltene Unsitte, ver­
öffentlicht Dr. Edgar Berillon in der „Zeitschrist für 
Hypnotismus" eine Betrachtung, die bei Eltern und 
Lehrern Beachtung verdient. Das Nägelkauen (Ony- 
chophagie) ist aus verschiedenen Gründen gefährlich, 
weil dadurch Krankheitserreger, zum Beispiel Tuberkel- 
bacillen. in den Mund gelangen können, und weil die 
Nägel aus Hornstoff (Keratin) bestehen, auf den der 
Magensaft keine Wirkung ausübt. Nägelkauer leiden 
daher häufig in Folge der verschluckten Nagelstückchen 
an Magendarmstörungen. Endlich werden die Finger­
spitzen durch diese Unsitte in sehr charakteristischer 
Weise verunstaltet; sie erscheinen verdickt und eS bildet 
sich eine vorspringende Leiste vor dem Nagelrest. In 
Folge dessen wird das Tastgesühl weniger empfindlich

Börse: Fest. Tour» vom
4 pCt. Deutsche ReichSanleihe . . . 
31/2 pCt. „ „ ...
3 PCt. „ „ ...
4 pCt. Preußische ConsolS . . .

Präcisionsarbeiten, bei welchen ein gut entwickelt 31/, pCt. Ostpreußische Pfandbriefe .' 
tes Tastgesühl in den Fingerspitzen die Sicherheit Sy» pCt. Westpreußiche Pfandbriefe 
und Sauberkeit beim Arbeiten sördert, nicht , " ~
recht zu gebrauchen sind. Die Ursachen des Nägel- 
kauens finden sicherlich zum Theil ihre Erklärung tn 
dem Instinkt, welcher das Kind sofort nach der Ge­
burt veranlaßt, zu saugen und ü erhaupt an Gegen­
ständen zu ziehen, die tn Berührung mit seinem 
Munde kommen, und wahrscheinlich ist bei vielen 
Nägelkauern die Angewohnheit nur die einfache Fort­
setzung dieses instinktiven Triebes und die Umwandlung 
dieses in einen automatischen unbewußten Akt. Aber 
auch ältere, zum Beispiel Schulkinder, kauen oft an 
den Nägeln oder an dem Federhalter, wenn sie sich 
geistig etwas anstrengen müssen, zum Beispiel ihr 
Pensum lernen. Ein Gymnasiallehrer theilte Berillon 
mit, daß er beständig an einem Nagel beiße, wenn er 
die Hefte seiner Schüler nachsehe. Es giebt Nägel­
kauer, bei denen die Unsitte erst in einem bestimmten 
Alter austritt, alsdann pflegt sie auf Nachahmung zu 
beruhen. In einer Familie von sechs Kindern 
kauten alle sechs an den Nägeln. Ihr Vater, der 
ein Trinker war, gab ihnen mit dieser Angewohnheit 
ein böses Beispiel. Das Nägelkauen ist außerdem, 
nach Berillons Untersuchungen, oftmals mit verschiede­
nen Erscheinungen verknüpft, zum Beispiel mit trieb- 
ariigen Neigungen, nächtlichen Aufschrecken, Nacht­
wandeln, Sprechen im Schlaf, Stottern, gedrückter 
Stimmung, morallschen Vertrrungen, Angstgefühlen rc.Viele Nägelkauer können nur schlecht durch die Nase 

athmen und schlafen mit offenem Munde. Auffallend 
ist es, daß bei uns die Schulmänner das Nägelkauen 
ihrer Zöglinge so wenig beachtet haben; in keiner 
pädagogischen oder schulhygienischen Abhandlung ist 
davon die Rede, und doch trifft man das Nägelkauen 
äußerst häufig in Schulen, oftmals zusammen mit der 
Gewohnheit, an dem Federhalter zu kauen. Nach den 
vorliegenden Untersuchungen verhält sich in bezug hierauf 
das weibliche Geschlecht nicht besser als das männliche. 
In England hält man das „nail biting“ für eine der 
schlechtesten Angewohnheiten; dort werden in zahlreichen 
Schulen die Hände der Schüler häufig untersucht und 
die „nail biters“ werden streng bestraft. Freilich 
scheinen Strafen dort so wenig wie in Frankreich diese 
Unsitte zn heilen. Auch das Einreiben der Finger­
spitzen mit bitteren Stoffen oder das Tragen von 
Handschuhen hat sich als unzulänglich erwiesen. 
Berillon kam auf den Gedanken, gegen das Nägel­
kauen eine psychische Behandlung, die Hypnose in An­
wendung zu bringen. Er theilt vierzehn Fälle mit, in 
welchen er den Kindern einredete, daß sie an dem­
selben Abend und an den folgenden Tagen einschlafen 
würden, ohne alsdann oder sonst je wieder die Finger 
in den Mund zu stecken. Dieses Erfahren war, wie 
er versichert, vom besten Erfolge begleitet.

Rohseidene Bastkleider 
Mk. 13.80

bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors 
und Shantung-Pongees — sowie schwarze, weiße 
und farbige Henneöerg-Seide von 60 Pf. 

bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, gestreift, karriert, 
gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual, uud 
2000 versch. Farben, Dessins rc.), porto- und 

steuerfrei ins Haus. Muster umgehend.
Seiden-Fabriken 6. Henneberg (k. u. k. Kofi.), Zürich.

Produkten-Börs
Cours vom.............................................
Weizen September

Oktober........................................
Roggen September

Oktober........................................
Tendenz: besser.

Petroleum loco........................................
Rüböl August  

Oktober
Spiritus September

FkönigSberg, 13. August, 12 llhr 49
(Bon PortatiuS und Groryc,

Getreide-, Woll-, Mehl- u. SpirituScommiisionSgeschäft.) 
Spiritus pro 10,000 L °/o excl Faß.

Loco contingentirt....................................... 54,— Ji. Brief.
Loco 70er.................................................. 34,— Jh Brief.
August 33,— JL Brief.
Loco ....................................................... 33,50 Ji. Geld.

\e 
Neumann unter rohen Be- 

rv..». -.............. . wuiiri ucuiuut. Nachtigal
. er , uächstgelegene Gliche Schanklokal, dort 

Schutz suchend. Als ein Polizeibeamter einschritt, um 
Sk zu verhaften, leistete er demselben
Widerstand, weigerte sich auch, seinen Namen zu 
nCtlo»n' rout^e in's Poltzeigewahrsam gebracht.

»verhaftunge«. Der wegen Unterschlagung, Be- 
trug und Diebstahl steckbrieflich verfolgte Schornstein- 
lcgergefelle Lemke wurde gestern hier sestgenommen 
und nach dem hiesigen Gertchtsgefängniß übergesührt.

Gestern Abend wurde ein den Lustgarten am 
wLarltthor passirender Eigenthümer von einem Frem­
den, welcher ein offenes Messer in der Hand hatte, 

auch bis zu einem in der Nähe gelegenen 
Schanklokale verfolgt. Der Thäter wurde später fest- 
^uommen — Ein gleiches Schicksal theilte ein in der 
Wasserstraße wohnhafter Schuhmacher. Letzterer hatte 

Zustande nicht nur seine Familie, sondern 
auch die Paffanten der Straße bedroht, 
vond^?"^ Geldbrief. Im vorigen Monat ist 
beim i? Äscher in der Nähe von Alt - Dollstädt 
d ^^ ^^^lt-Dollstädt ein Geldbrief, mit 400 Mk. 

"ach Leipzig aufgegeben und soll der Brief 
,r7nJ\ ^uhait bei dem Adressaten elngetroffen sein. Es 
i r mi0 & eine Untersuchung bei der Annahmestelle 

etngeleitet und da der Brief auch das hiesige Bahn­
postamt pafsirt hat, so ist auch der diensthabende Post­
beamte, welcher die Abfertigung hatte, in au. Ange- 
legenhett verwickelt. Er hatte dieserhalb gestern bereits 

i Untersuchung l-i.-nd-n H-.-n

Emlagegebiet wurden in diesen 
£ " «°fn H°^lern eine Anzahl Bullen gekauft. 
Laut Aussage der Besitzer sind die Preise derartig, 
daß man nicht sagen kann, das Vieh ist billig.

Strafkammer zu Elbing.
Sitzung vom 13. August.

Der Arbeiter Franz Capteina und dessen Ehefrau
C 9£b- Wölk aus Posilge hatten sich

wegen Diebstahls und Betrugs zu verantworten. 
Cap eina zog am 1. April 1895 bei dem Besitzer 
Brose in Posilge als Jnstmann zu. Im Frühjahr 
ortgen Wahres entwendete er seinem Brodherrn ge- 
gentbch des Kartoffelsetzens vom Felde ein Quantum 
s*' ferner vom Hofe desselben 4 Bunde 
We denftrauch und 1 Brett. Am 1. Januar d. Js. 
orShCt fedn Dienstverhältniß, um am 1. April 

diesem Jfe begab er sich zu Brose,
Dienst e en\ er weiter bet demselben im 
teina vcAann^ ^olle, worauf B. auch einging. Cap- 
^eabr 3 n "UN als Vorschuß auf das kommende 
^ayr 3 Mk baar, 2 Meter Holz und 1 Scheffel 
Doggen, er auch pou B, ausgehändigt erhielt,

stsche Pfandbriefe .' 
rßiche Pfandbriefe 

Öesterreichische Goldrente .... 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Oesterreichische Banknoten .... 
Russische Banknoten.........................
4 PCt. Rumänier von 1890 . . . 
4 pCt. Serbische Goldrente, abgestemp 
4 pCt. Italienische Goldrente . . . 
DiSconto-Commandit.........................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritälcn

Dre Kreislehrereonferenz deS Bezirks Elbinger 1 Derselbe wurde, weil er Spuren von Tollwuth zeigte, 
OOederung findet am 26. August, vorm. 9 Uhr, im | von dem Hofbesitzer Schienke daselbst geiödtet. Wie 
^Etverbehaufe statt. Eröffnet wird dieselbe durch den I nun die spätere Sektion des Hundes durch den Kreis- 
KresfchuUnspektor Herrn Pfarrer Bmy zu Elbing. I Thierarzt Oldendorf ergeben hat, ist derselbe that- 
Aus der Tagesordnung stehen zwet Vorlräge. 1) Auf-! fachlich tollmuthkrank gewesen.

in kec Volksschule, Stusengang und Behandlung. | Der Post- und Telegraphen - Verkehr ge- 
Bild einer guten Schule und eines treuen Lehrers. I staltete sich in Elbing u.A. folgendermaßen: Gewöhn- 

nrnach erfolgen amtliche Mittheilungen und nach I liche Briefe, Postkarten, Drucksachen und Waaren- 
S>chluß der Conferenz gememschafrliches Mittagessen. I proben abgegangen: 2346422 St. (Vorjahr 

^^Äkntlasfnngszeugmst - Formulare Die I 2 066 948 St) eingegangen 1 816 698 (1821872 St) 
r-’ ^efl*erun9 Qn^ 9 ^0t die Ausstellung von | Briefe und Packet mit Werthangabe abgrgangen 
Schulentlassungszeugnissen für ihren Bezirk allgemein I 8188 St. mit 12 489 402 Mk. Werth (8289 St. mit 
angeordnet und hat für diesen Zweck ein bestimmtes 1 13 278 816 Mk. Werth), eingegangen 8974 St. mit 
»o^ular entworfen und vorgeschrieben. Der West- 1 14 402 366 Mk. Werth (9052 mit 19 341400 Mk.) 

> ^"rer-Omeriten-Unterstützungsverein (Sitz! Postanweisungen abgegangen 105 837 St. über 
in Elbing) welcher d.e Schulentlassungszeugnisse bis- < 6 574 462 Mk. (101511 St. über 6 426 292 Mk.) 

" u^ o^brer Ausstattung hersiellcn ließ und vcr-1 eingegangen 106 789 St. über 6 610117 Mk 
®enehmfmmnn Regierung zu Danzig die (107 845 St über 6 690 751 Mk.) Einzelne Zeitungs-
sZprpirT8 £ "halten, zum Besten des genannten l nummern abgegangen 1654 254 St. (1 727 697) ein- 

Out7 ,e„ ueuen Formulare in besonderer 1 gegangen 578019 St. (575448 St.) Es hat sich 
Ui£ ^bllen und liefern zu dü.fen. I hiernach in Elbing verringert gegen das Vorjahr die 

hPrimV.1?’ t^ten im Nachbarverkchr mit I Zahl der eingegangenen Briese, der Werth der einge-
M Eienburg.Mlawka'er Eisenbahn zwischen der dem I gangenen Packete und Briefe mit Werthangabe um 
Wagenladungs - Güterverkehr dienenden Ladestelle ca. 5 Mtll. Mk., die Zahl der abgegangenen Zeitungs 
Hartowitz ernerseits und den Stationen Bischosswerker, nummern rc. ° 8 8 8 ö Unß$

fölbing, Graudenz. Melno, Osterode, Thorn I Ein neues Tableau. Im Kunstverlage der 
anderer e ts direkte Frachtsätze tn Kraft, über deren i Firma Max Engel L Co. in Leipzig ist soeben er- 
Hohe diese Stationen Auskunft crthetlen. schienen: Tableau des Riesengebir^cs mit den sehens-
iq § i Mord - Affare Die am werthesten Punkten des Gebirgcs, als: Brunnenbera
19 Juni tn gerichtliche Voruntersuchungshaft genom-! Bl'ck von der Schneekoppe tu den Riesenarund öncleb

des auf so räthselhafte Art gelödtetcn fall, Eib. fall Schneekoppe mtt der Rtesenbaude 
schwachsinnigen Logirgastcs Beer in Zoppot, Marke I Kynast, Koppenhäufer Zackelklamm Kirche Wana' 
an^«^' ? aus Zoppot erh-r gebracht urtb
MdÄe,ai16 5 9 Landgerichts ab- Teich kleiner Teich? Parthie in? langen 'Grund'
9 Die Zufuhr russischer Gänse berfndrM w * I N^sengrund, Bad Warmbrunn, Stadt
allem, was man vernimmt, in diesem Jahre eine recht I mibrmn^9' ^orzügl'.chen photographtschen Aus- 
aroße iu werden da in diesem ^echt > nahmen. Das Tableau eignet sich infolge seiner
Gänsezüchtern die Aufzucht dieser Thier? spb/^ 1 £I ? Endeten Ausführung nicht nur als 
ist zumal dieselben weaen der Uiuckt I Zimmerfchmuck für Hotels und Veretnszimmer, sondern
fälle^in Rußland da?bf^x Regen-! insbesondere auch für Privatwohnungen. - Allen

W?„°‘u„be S' ’s*™'“ b-r°"-»L«s°Ü«° R’ÄTÄ $°fidbe
Jahren hier anlangen werden^'^'" |Onßi9en | .^nn man jetzt einen Ausflug nach

Militärkapellen und w«, . . I J>em GMals unternimmt, so wird man daselbst inso-
eine Militärkapelle ein böbercs « 9 ? I e.nüau^t- aI§ man auf die beliebte Wassersahrt
Frage^^ist mitinem^^ ^a^ ent ckiek?» m Diese auf dem herrlich gelegenen Geizhalsfee verzichten 
Prozesse, den dcr^Schwerin« d.nem Noch nie ist ein so niedriger Wasserstand aus
dortigen Restaurateur anaesirennt8 I ^m Geizhalssee beobachtet worden wie in diesem
hatte vor einem Jahre durch L V Ci Jahre; denn der See ist fast vollständig eingetrocknet,
Hautboistencorps mit 25 Mann ehr IS le? <Suöen sind höchstens ein Fuß t'ef, die
20 P ennlfl Eintrittsaeld bernnf+nTfL0 ?once« 9^9e,n I suchten sind vollständig trocken gelegt. Den niedrigen
Uch «nAdben unb^nt sS tl€b,;iüDr6w 1JÄ des S«s 6«t H-r-G-yzm-r.Schö.w-lde

das Oderlandksgeilchi betaältlQtr t>n« I K,nj!e °" ben Ichwarzen Beinen nnd an dem
Anffassnng des SchSfs-naerichis nnn.lNasL noch dentt'ch zu eelennen.
Daher bot eine Militärkapelle Abgaben >ür I d-S MatertehriingS Czarnchtt
leiten nicht zn entrichten. 8 ,ut ~utWot‘ daß der Tod d-sietd-n Inloige Gennsies

Die Kartoffelernte dürfte keinesweas fn I emgetreten ist. Wenn man in diesem
günstig aussallen, als man dieses anläßlich her arn6?n I ^^öefühl^ gesprochen hat, so
Dürre und Hitze ursprünglich annahm" Die SarfS w??» 6^s010 un5ut£tffenb? ein Paar Ohr-
hatte bei Beginn der Regenzeit ihr Wachsthum I Handwerker in seiner Lehrzeit erhalten
nicht ganz beendet unb HQinentncb hte k be^Qlb äu bet0men. ®et i«nge ^en^(6
Kartoffeiarten nicht. Die jetzige feuchtwarme I «a , ^iner unbesonnenen Handlungsweise seinen

«e Entwickelung der Knollen noch reckt aünM» I ?h8en*!0fn ^ummer und seinem Lehrmeister Unan- 
«Än^u„ib,n rrf ää’ä iMÄ,,en iraiht 

7L,$£l , 

Stiftuna bernirhf tn '^Denkmal.
6« .6ai8£Uf&n $6,0?6gteVuKr N-tlokaUM I!T"

£ S 6ÄflI8uÄ6"Äi Abend- 6 Uhr bet

fMkf« bis zum 1. Septembers die ® WÄ' k's" Schl°N-r August NeumaÜn "nler ” ' ~
Commission der Luther-Denkmals-Stiftuna in Worm« I einem Messer bedroht,
cinzusenden. ö ,lunß ln ^orms I fluchtete in das nächstaeleaene K.'icke Sck
alien^si^^r?ommen?'un 

Skandalicren vor^Tem^

möglichst viel Radau zu mache? n^ubfe^Yn § 
sckeucken^ c? ?Ö!en ®elflcc aus dem Hause zu Ä- 
?rtw?? Rns?butzutage iedoch ist dies an sich ?erecht- 

auäqtotkt1 i äU b nCn? Unfu0 allerersten Ranges 
straße Nn' rÄf* lsestern Abend in der Fischer­
zeitsvorfeier von i 5 £ mCt stattsindenden Hoch-1

Steinen, die Hausthüre mit
natürlich einen so riesigen dombardirt, was 
hatte, daß der Verkeh9 in dcr T0ck?Ä °? ^.^Jolge 
sperrt war, bis in die @^^mkb?& hÜ{rP^nbOa ö PS 

d" Auslaut. Mit Wagen hat man 
anaebinde- heute früh sortschaffen müssm - Mir 
die?»itt dei dieser Gelegenheit an unsere Polizeiorgane 

e ^itte rich.en, derartigen Scandalscenen energischer 
^üegenzutreten. Für die Anwohner der Fischerstraße 
stark in hCt ^olterabendrummel denn doch etwas zu 
narr und nervenvernichtend äU
®‘^CbeÄ?miÄ .berfä0t- in den 
für wissenfchas lick? Mädchenschulen nicht mehr Stellen 
sondern n»? soL?^.u»d für Elementarlehrer,! 
und von othenHirftbüo?^rcktoren, von Oberlehrern I 
sollen. Oenllic^en Lehrern unterschieden werden 

bis ÄÄ An der Zeit vom 1. August 1895 

England, Amerika Ä!»^^^^eusahrwasser nach 
und Holland 2027 324 Ä?' Norwegen, Schweden 
Nach inländischen RaibaÜ« ' Nohzucker ausgeführt, 
geliefert, s°d°ß d-r gLmü. ßtr.
auf 2536 090 Ztr. stellt" m)?°^uck°-v-rkehr sich 

wurden nach England, Amerika Mucker
und Dänemark insgesammt 649 97n m6^lland 
Es stellte sich somit die gesammtP q °usgesührt. 
wehrend der Kampagne 1895/96 aus 3Ä^usfuhr 

Die Schüler der Marl-nburg-r °Ä.Lr.
fhunmen Sluftalt käsen heute in BegieUuna 
mit? UTS Angehörigen in Stärke von 270 P^fonen 
einenAbzüge um 6 Uhr 50 Min. hier 7in/ 7m 

uach Kahlberg auf einem von der 
nehmen. gemietheten Extradampser zu unter. 

Betrag für die Dampferfahrt hat die 
fahrt nach $mun.8 5ut Verfügung gestellt. Die Rück- 
Abends. ^^rienburg erfolgt um 10 Uhr 17 Min.

Tolltvutl, m
Ellerwald Hj‘ einigen Tagen trieb sich in 

*' ein herrenloser Hund umher,

Dauzig, 12. August. Getreidebd'-ie. 
Weizen (p. 745 g Qual.-Gew.): unv.

Umsatz: 200 Tonnen.
inl. hochbunt und weiß
„ hellvunt ..............................................

Transit hochbunt und weiß ....
„ hellbunt ...................................

Termin zum freien Verkehr Juni-Juli .
Transit „
RegulirungspreiS z. freien Verkehr 

ggen (p. 714 g Qual.-Gew.): unver.
inländischer.............................................
russisch-polnischer zum Transit . . . 
Termin Juni-Juli..............................
Transit „ 
RegulirungSpreiS z. freien Verkehr

Gerste, große (660—700 g)....................
kleine (625—660 g)..............................

Hafer, inländischer........................................
Erbsen, inländische

„ Transit  
Rübsen, inländische...................................

Spiritusmarkt.
Danzig, 12. August. Spiritus pro 100 Liter loco 

contingentirt 53,50 Br., nicht contingentirter 33,50 
Br., Juli —,— Gd., Juli-August —,— Gd.

Stettin, 12. August. Loco ohne Faß mit —,— Jt, 
Konsumsteuer 33,20, loco ohne Faß mit — Konsum­
steuer , pro Juli-August —,—, pro Sept.-Okt. —.

Znckermarkt.
Magdeburg, 12. August. Kornzucker exkl. von 92 o/o 

Rendement —,—, neue —,—. Kornzucker exkl. von 88 o/o 
Rendement —, neue 10,75. Nachprodukte exkl. von 
75 o/o Rendement 8,75. Still. Gemahlene Rafst- 
nade mit Faß 25,25. Melis I mit Faß 23,75. Fest
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Hierzu eine Beilage.

n
n

2 Schweine zur Mast,
1 Stärke verkauft

A« Zchrytcr, Berliner Chnnsiee.

Leibbinden, künstliche Glieder, orthopüd. Maschinen fertigt unter Garantie

G. Grunwald, Königsberg i. Pr., Münzstraste 10/11.
Fabrik chirurg. Instrumente und Bandagen.

Herrschaftliche Mahnung,
8 Zimmer mit Zubehör, sofort zu ver^ 
Jacobstraße 5 2 Tr. Krnmbhor^

gestellt.

Gin gr., Helles Zimmer nach 
Norden oder Westen, im 3. oder 4. Stock, 
v. gleich od. später gesucht. Meldungen 
Heiligegeiststrahe 12, im Comtoir,

ran

Kirchliche AnZergen.
Synagogen-Gemeinde.

Gottesdienst:
Freitag, den 14. August, Abends 7 Uhr.
Sonnabend, den 15. August, Morgens 

8i 11 br.

Auswärtige 
Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Meta Selbstaedt - Kl. 
Steinort p. Steinort Ostpr. mit dem 
cand. electr. Herrn Rudolf Schmidt- 
Braunschweig.

Gestorben: Verw. Frau Pfarrer 
Rosalie Funk, geb. Heberrer-Danzig. 
Herr Rentier Hermann Rossack- 
Marienfelde. — Herr Procurist 
Friedrich August Broeske-Königsberg. 
— Herr Samuel Glaubitz-Tilsit.

nach englischer Art
die 10 Pfund-Buchse 4,00 JL 

Detailverkauf in den ersten Delikateß- 
Handlungen am Platze.

2''" ' -KenOnschafi
in Glbing (E. G. m. b. H.).

empfiehlt

Zum sofortigen Antritt werden $ 
verlässige

NHineitsMer oi>. Schmiede, 
die mit der Führung von Dampfdresä)^ 
Maschinen vertraut sind, verlangt

A. Brandenburger*
_________________Gnesen.______ z

Filiale der Stolper Steinpappen- und 
lchdeck-Materialien-Fabi 

und Carbolineum
Seefeldt & Ottow, Hirfiljiui

Mühlenstratze Nr. 8.
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 

Pappdächern.
Ausführung von läoizcementdächern.

Ausführung von öeberklebungen alter schadhafter 
ö Papp- und Holzcementdächer nach eigenem System 

fcdpffu»- itn hltrrfi Vi Art ^^4-«***

1 Wohnung
von 2 Stnben, Küche und Zubehör o" 
eine ältere Dame zum 1. Okt. billig r 
verm. Wo? sagt die Exped. d. M'

Tausende Anerkennungen.
No. 2 Edelweiss .... 3,30 M.

„ 3 Reno........ 3,60
„ 4 Prima Manilla . 3,80
„ 5 Triumph... 3,90
„ 9 H. Upmann . . 4,60
Rauchtabak 40 Pf. bis 3 M. p/pfd.

Clemens Blambeck, Orsoy
a. d. Holl. Grenze,

Soll. Cigarren- u. Tabakfabrik.
Gegr. 1879.

Elbmger Standesamt.
Vom 13. August 1896.

Geburten: Schuhmachermstr. Carl 
Salemke S. — Zimmergeselle Richard 
Höhnke S. — Arbeiter Will). Kienast 
S. — Maschinist Wilhelm Fink T. — 
Arbeiter Anton Thiel T.

Aufgebote: Schmiedegeselle Leopold 
Lebert mit Louise Steinbiß.

Eheschließungen: Schuhmacher­
meister Emil Treptau - Fischhausen mit 
ger. gesch. Schuhmachermeister Emma 
Prusseit, geb. Huhn-Elbing.

Sterbefälle: Arbeiter Friedrich 
Behrendt T. 23/< I. — Arbeiter Josef 
Zimmermann S. 4 W. — Benefiziantin 
Rosalie Sievelinski 59 I. — Hospitalit 
Julius Wilheim 73 I. — Arbeiter 
Johann Heinrichs 75 I. — Maschinist 
Wilhelm Fink T. 6 T.

Carbolineum 0
zum äußeren
I Antimerulion 0 

zum inneren Anstrich 
billigst.

J. Siaesz jun., 
Königsbergerstr. 84 und Wasscrstr. 44 

Specialität: StreichfertigeOelfarbe^

Tüchtige

Schlossergeselleu
finden dauernde Arbeit bei hohem Loh^

A. Lonkwitz, Schlossermeister, 
Soldau Ostpr.

Faden nebst Mahnnng,
beste Lage Elbings, von gleich zu Vtf*
miethen_______ Fischerstraste 28^

Sonst machen Sie bitte einen Versuch, 
es ist eine Delikatesse für Kinder und 
Erwachsene! 1 Postpacket — 9 Pfund 
netto, in Stücken zu ca. 1, 1 l/2l 41/2 
oder 9 Pfund der feinsten Qualität 
kostet nur Mark 1,80 franco gegen Nach­
nahme. Bei Bahnsendungen billiger.

H, Jacke, Jffelyorst i. W.,
Pumpernickel-Bäckerei.

ßMO Garantien
werden 6is 30 Jahre übernommen. F

----------------—------------------------------
Ausführung von Äsphaltirungen, Abdeckungen £* 

und 8solirungen,freistehender Mauern, Fundamente, «v 
Brücken, Gewölbe rc. mit Äsphait-Abdeckungs- 

-v— « ■ - - - r*

(X) 
£

Künstl. Zähne,
Plomben re.,

Jnn. Mühlendamm u. Miihlenstr.-E^

Praktische Kautsch-rk- 
TYPEN-DRUCKEREI 

zur sof. H erstell. von Adreß,'arten, Cir- 
culären, Mittheilungen all, Art, Numc- 
rircn ic. Die leichte Handhabung und 
deren billige Anschaffuugstostcn ermögl. 
eS Jederm., e. kl. Druckerei zu besitzen, 
derenprakt.Vorth sich in Geichäfts-n.PO- 
vat-Kreisen glänz, bewähr. Preise v. cmn« 
plete Druckerei iacl. eleg. Blechcassctic 
mchrzeil. Typcnhaller, Nr. 1 m. 121 Typen 
M. 2.80, Nr. 2 ur. 176 Typen M. 3.60, 
No. 3 m. 220 Typen M. 4—, Nr. 4 ni. 
310 Typen M. 5.50, Nr. 5 ni. 887 Typen 
M. 7.—. Permanent - Farben kiy eu in 
ollen Farben, 11:7 Ctm. 80 Pf., Iß:8 

Ctm. M. 1.20. Versandt durch
.d elth’sNeuheiten-Ver tr< 

in .Berlin C-, Scydelstrasie 5.

masse oder Asphalt-isoSirpiatten,

Ausführung von Reparaturen und Anstrichen
, an Pappdächern.

Entdeckung von Ziegeldächern mit Pappstreifen. 
Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und

Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand­
haltung ganzer Pappdächer-Complexe übernommen.

Zweiggeschäfte unter gleicher Firma:
Fabrik:

Dtsch. Eylau Wpr. Stolp t. Pom. Königsberg Opr. 
Osteroderstraße 14. gegründet 1874. Gesccusplatz 1.

Heute früh 7*/4 Uhr endete ein sanfter Tod die langen und 

grausamen Leiden unseres theueren Gatten und Vaters,

des Predigers einer.

Enaauel Tartakover,
im 86. Jahre seines Lebens.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Elbing, den 13. August 1896.

Bis zur Rückkehr van Kahl 
berg werde ich in Elbing 
zu sprechen sein jeden Sonn* 
abend Vorn». 9—1 Uhl- 

Dr. Kroeniagj
Von der Reise znrütk^ 

Sprechstunden v. 9 bi$ & 
q Medde^ 

SÄ 8 
zuholen Fleischerstraste 15 
«un» Ein schw. UcbcrzE!

vor 3 Wochen in Kahlbe - 
im „Walfisch" vertauscht. Näh^ 
______________Fleischerstraste^^

gute Qualität, 
osserirt viUigft bei freier dlnfuhx

Gustav Ehlrie».
Speicherinse l.^

Gut erhaltenes 9iii66.=Piani<*”
Fortzugshalber sehr billig zu vck 
kaufen Jnn. Mühlendamm 17>

Die leichten, erfrischenden, billigen

Obst-Schaumweine
haben sich immer mehr Eingang verschafft. Wir empfehlen unsern mehrfach prämiirten 

®taeheSbeer-Sect pro Flasche Mk. 1,25, ferner 

Apfel-Sec< pro Flasche.......... Mk. 1,20.
Probekorb von 12 Flaschen einschließlich Verpackung 15 Mark.

Obstverwerthungs-Genossenschaft Herligenbeil.
Wiederverkänfer erhalten angemeffenen Rabatt. MK

rhais: Freitsg.
Probe mit Orchester.______

Besten Leck- und 
Schleuderhonig, 

Prerßelbeeren in Zucker, 
AM" Feine Fettheringe. ”Ä8

e.

der
Frauenerwerbs-tiesellscliart 

und des Vereins „HlädchonWOhl“.
Geschäftsstelle für Elbing

in der Expedition der „Altpreussischen Zeitung66, 
Spieringstrasse 13, 

woselbst die wöchentlichen Listen der aus allen Gegenden des Deutschen 
Reiches gemeldeten Stellen kostenlos eingesehen werden können.

PmmlßWhA für alle weiblichen Berufszweigo | 
werden gtets 8Chneii erledigt. g 

Meldeformulare bitten kostenfrei zu verlangen vom Secretariat 
der Frauenerwerhs - Gesellschaft, Frankfurt a. M.

13
sr
&)

«
der Fabrik und durch von dieser selbst ansgebildeten Leute.

Unübertroffen

ladyrmaiin ss n eigener Drucker

^
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welche das Salzwasser verursachte, meine Augen, 
allein alles um mich herum war ein einförmiges 
Dunkelgrün, und vor Pein mußte ich sie wieder 
schließen. Als die Lungen mit Wasser angesüllt 
waren, und Erst'ckung noch dazu kam, war die Auf­
regung bis aufs Aeußerste gestiegen. Endlich, nachdem 
der letzte Schimmer auf Hoffnung erloschen, bemächtigte 
sich meiner ein Verlangen nach dem Tode. Jetzt fing 
der Glaube aus der Kinderzeit, den ich im Lause der 
Zeit als lästiger Ballast über Bord geworfen, wieder 
an, auszuleben. Seit Jahren versuchte ich zum ersten 
Male wieder den Schöpfer, den ich besseren Tagen 
entbehren zu können glaubte, anzubeten und um 
Verkürzung meiner Leiden zu bitten.

Der Höhepunkt meiner Schmerzen war erreicht, 
ich wurde besinnungslos und fühlte blos eine vage 
Empfindung von w'ederkchrendcn Scenen aus meinem 
früheren Leben, von welchen ich viele bereits vergessen 
hatte. Es kamen die stillen Phantome der Ver­
gangenheit zum Vorschein, ohne bestimmte Ordnung, 
allein mit der Genauigkeit eines lebendigen Traumes. 
Allmählig wurde es Heller, bis das vollendete Leuchten 
eines reinen Lichtes vorhanden war; allein auch dieses 
verschwand allmählig und der Lauf meiner Visionen, 
welcher stellenweise unterbrochen war, wurde wieder 
ausgenommen. Dann fingen auch diese an, matter 
und verwirrter zu werden, und der Helle Glanz kam 
wieder zum Vorschein. Und als dieser eben wieder 
im Abnehmen begriffen war, empfand ich plötzlich 
einen heftigen Schmerz am Kopfe, der alle meine 
geisterhaften Erscheinungen verscheuchte und nichts 
übrig ließ als eine große Leere, dann folgte ein Pein- 
l ches Gefühl am ganzen Körper, und von da an 
weiß ich nichts weiter, als daß ich mich zwei Tage 
nachher sehr schwach und elend in meiner Hängematte 
an Bord des „Nonpareil" befand. -

Es scheint, daß das Boot, sobald der Strudel sich 
wieder geebnet hatte, an der Stelle, wo ich mit dem 
Wrack versunken war, hin und her ruderte und auf 
mein Herauskommen wartete. Sie hatten mich schon 
für verloren gehalten, als ich endlich wieder an der 
Oberfläche erschien, allein wieder verschwand, ehe sie 
mich erreichen konnten. Das nächste Mal, als ich 
wieder zum Vorschein kam, waren sie erfolgreicher ge­
wesen und hatten mich bei den Haaren gefaßt, gerade 
im Augenblicke, als ich wieder unterg ng. Dieses er- 
llärt den heftigen Schmerz, welchen ich plötzlich am 
Kopie empfand, als ich das zweite Mal einen hellen 
Glanz sah. Eine Zeitlang hielten sie mich für todt, 
allein unter gesch ck^er Behandlung kehrte endlich die 
Belebung zurück, und nach einem langwierigen Un­
wohlsein ward ich wieder so wohl als je. Der Ein­
druck während des Ertrinkens ist mir jedoch geblieben.

strahlen, welche durch die Fallthüre auf die Karaffine 
voll rothen Weines fielen und im flimmernden Purpur- 
glanze auf dem Tische vor ihm tanzten, gleichsam im 
bitteren Höhne seines gräßlichen Durstes. Man be- 
denke seinen tödtlichen Durst, die begierigen Augen 
sehnsüchtig auf das Wasser geheftet, das nur eine 
Armslänge von seinen brennenden Lippen entfernt 
war. Man bedenke seine letzten Augenblicke, verstärkt 
durch das beständige Gepolter und Hin- und Her- , 
rollen der Büchsen mit Lebensmitteln, so oft sie bei 
jeder Bewegung des Wracks hin- und wiederrollten 
auf dem Fußboden des Salons. Man bedenke kurz 
den Todeskampf eines Mannes in Entbehrung dessen, 
was in Hülle zu seinen Füßen liegt. Jene, welche 
niemals wirklichen Hunger oder Durst haben kennen 
gelernt, können sich von den überstandenen Leiden 
dieses Mannes in der Mitte des Ueberflusses keinen 
Begriff machen.

Ein plötzliches, verhängnißvolles Gedröhne, ent­
standen durch den Ausbruch der eingeschloffenen Lust 
im Kielraum des Fahrzeuges, weckte mich aus meinen 
Betrachiungen und bestärkte mich in meinen Ver- 
muthungen, daß das Wrack nur noch einige Augen- 
b'/cke sich auf dem Wasser halten könne. Ich ging 
daher auf das Verdeck und rief den Kutter an, welcher 
in einer kleinen Entfernung anhielt, um an der Seite 
entlang zu kommen, und kaum hatte ich gesprochen, als 
die Barke plötzlich überrollte und auf die Seite fiel. 
Dies machte es für das Boot unmöglich, an der Seite 
entlang zu kommen, und während es um den Stern 
ruderte, von wo aus ich mich hätte hineinfallen lasten 
können, fühlte ich das Fahrzeug schwanken, zwei- bis 
dreimal, dann kam der gewöhnliche Winddrang durch 
die Berdeckluken geströmt, und mit einem mächtigen 
Getöse versank das Wrack in die Tiefe, um nie wieder 
zum Vorschein zu kommen, und ich sand mich wieder, 
ringend für mein Leben, auf den zischenden, schäumen­
den Wellen. Für einen Augenblick kämpite ich mit 
den grimmigen Wogen, welche in mein Gesicht peitsch­
ten und mich fesselten und hemmten, und dann zog 
mich der Strudel, der einem ungeheuren Trichter glich, 
welcher durch den Untergang des Wracks entstanden, 
mit überwältigender Kraft in den jähen, brüllenden 
Schlund.

Als eine Welt voll Wasscr über meinem Kopf sich 
geschlossen, fühlte ich mich hinuntergezogen m‘t un- 
widerst-hlicher Macht. Es war ein schrecklicher Augen­
blick. Mein Gehirn wirbelte mir im Kopfe wegen der 
reißenden Schnelligkeit, mit welcher ich immer tiefer in 
den schrecklichen Strudel hinabglitt. J-ch fühlte einen 
peinlichen, überwältigenden Druck, welch-r sich an 
allen Theilen meines Körpers fühlbar machte und vor­
zugsweise an den Augen; es schien, als würden sie 
mit dem kräftigen Finger eines Giganten in den Kopf 
hineingedrückt. In meinen Ohren war ein betäuben­
des Gebrause, ähnlich wie den untersten Tönen einer 
Orgel. Ich erinnere mich auch noch eines seltsamen, 
schrecklichen Gefühls, als wie wenn ich meinen W-g 
verloren, denn ich konnte nicht sagen was auswärts, 
abwärts oder seitwärts war. Dies vernichtete alle 
meine Hoffnung und war deshalb schrecklich, weil ich 
mir bewußt war, daß ich noch die Kraft hatte zu 
schwimmen, wenn ich nur sicher war, daß ich in der 

, Richtung nach oben schwimme und meine Kräfte nicht 
, in einer andern Richtung verschwende. Aehnliche Ge. 
‘ dankrn, wiewohl sie Zeit nehmen, um sie niederzu­

schreiben, eilten mit Blitzesschnelle an meiner Seele zu 
Hunderten vorüber. In solchen Augenblicken scheint 
das Drrkvermögen in erstaunlicher Weise eine Stärke 
von lebhafter Thä tgkeit an den Tag zu legen, welche 
es zu keiner anderen Zeit besitzt.

Ich öffnete mit Schwierigkeit und Schmerzen,

Vermischtes.
— Stilblittherr aus Schüleraufsätzen theilt 

ein Lehrer der „Täfl. Rundsch." mit: .Ich könnte 
noch vielts Schöne vorn Herbst sagen, aber der Winter 
ist schon da." — Kirschkern scheint nur e n 
werlhloses Ding und doch läß: sich ein großer Aufsatz 
daraus machen." — »Will oncn Menschen nähren sich 
noit Kleidung." — „Wenn I mand von einer Kreuz­
otter geb ss?n wird, sauge man dieselbe aus." — „Zur 
Hochzeit war Jung und Alt geladen und wurde ge­
kocht und gebraten." — „Seine Mutter war gottes- 
fürchterlich." — „Die Frösche pflmzen sich durch ihre 
Leichen (Laich) fort."

— Süster Zweifel. Backfisch (beim Vorüber- 
marsch eines Kavallerieregiments): „Ach Gott, Clara, 
mein Herz schlägt zum Zerspringen, wenn ich nur 
müßt' für wen?"

, „Nur alles ordnungsmäßig, junges 
Liebespaar! Nicht so eilig! Der Moment der Um­
armungen ist noch nicht da. Ja, das geht nicht 
o leicht wie auf der Bühne: „Liebst Du mich?" 

— „Ich liebe Dich!" — „Nun, dann gehen wir 
zum Pfarrer!" — Die heilige Ehe hat ihre eigenen 
Umständlichkeiten. Die Verlobten werden erst drei­
mal verkündigt, an drei aufeinander folgenden 
Sonntagen. Wenn wir aber mit der Hochzeit drei 
Wochen wartert, wird man indeffeu die leeren Plätze 
irn Arinenhause längst besetzt haben, Euch hingegen 
wird während dieser Zeit Herr Vasilius auf die • 
Straße setzen. Deshalb konnne jetzt ich an die 
Reihe. Ich kann Euch weder Geld geben, noch mich 
mit einem Äouquet bei Euch beliebt machen; nichts­
destoweniger bringe ich Euch doch etwas zu, was 
Ihr am nothwendigsten braucht. Ich gehe sofort 
zum hochwürdigen Herrn Probst hin und erflehe 
mir von ihm für Euch die Dispensation. Mit dieser 
könnt Ihr dann gleich morgen zum Altar schreiten, 
Eure Hochzeit feiern und Eure Hochzeitsreise — 
ins Armenhaus antreten. So, jetzt dürft Ihr Euch 
umarmen."

Allein die beiden fielen nicht einander, sondern 
dem in die Mitte gelangten Makarius um den 
Hals und bedeckten ihn mit Küssen.

„Ich danke, ich danke," brummte Makarius 
Szüköl. „Aber jener andere Kuß, den ich letzthin 
erhielt, bat mir, wie mir scheint, doch wohl besser 
geschmeckt."

9. Kap'tel.
Der geheime Dichter und seine Hörerschaft.

Die ganze Gesellschaft beeilte sich, ihren ganzen 
Vorrath an Lobeserhebungen dem Herrn Makarius 
Szüköl gegenüber zu erschöpfen. Er war ein 
Wunderwohlthäter.

„Da sehe einer, selbst ein Diurnist kann noch 
Wohlthaten ausüben! Es existirt noch eine Welt, 
die er beglücken kann. Auch der Leuchtkäfer hat 
sein Reich."

„Ich bitte sehr! Erweisen Sie mir die Gefällig­
keit und reden Sie nicht so viel darüber," wehrte 
Makarius ab, „denn wenn man in Erfahrung bringt, 
daß ich Dispensationen auf außergewöhnlichem Wege 
verschaffe, könnte ich dafür wegen „Ueberfchreitung 
des amtlichen Wirkungskreises" eine harte Rüge er­
halten, und meine erwartete Ernennung könnte leicht 
rückgängig gemacht werden.

Während des Ertrinkens. I 5
Eine Episode aus dem Seemannsleben. I

Einige Tage lang hatte sich die englische Fregatte.! 
Nonpareil von schrecklichen Wirbelwinden, sogenann« 

ten ^h'wnen, herumschlagen lasten, welche so häufig ! 
im indischen Meere beim Wechsel der Pastatwinde 
vorkommen. Indessen bei der Kenntniß der Gesetze 
der Sturme vermochten wir endlich hinauszusegeln und 
einmal wieder feines Wetter zu gewinnen.

Es war gerade um diese Zeit, als der Matrose 
auf der Mastspitze ein gescheitertes Schiff in Sicht 
meldete. Nachdem einige Segel beigefetzt und der 
Kurs der „Nonpareil" geändert war, um auf das 
Wrack zuzusteuern, dauerte es nicht lange, bis wir 
nahe genug waren, ein Boot herunter zu lasten, mit 
der Absicht^ uns dem Wrack zu nähern und es zu be­
steigen. Für diesen Zweck wurde ich gewählt, und ist 
dieser Umstand in mehr als einer Beziehung zur 
merkwürdigsten Epoche meines Lebens geworden.

Das entmastete Wrack, welches eine Barke gewesen 
zu sein schien, rollte wegen des Mangels der Segel 
welche es hätten in der Balance halten können in ent­
setzlicher Weise. Es war deshalb nicht obn'e große 
Schwierigkeiten und Gesahr, an Bord desselben ;u 
gelangen. * a

Allein einmal darauf, hatte es seine aroße Sckwier'a- 

hsirf war ein gräßlicher An-
SJ J^lne waren von der See sortgespült, 
se.ne Retmngsboote waren verschwunden und an der 
einen Seite war ein schreckliches Loch, welches der 
L°DUchnhen^a®fbeKUt$ad)t ^atte- H^r und da flatterten 
d?m m von starkem Segeltuch, und an
den Wrack hing noch Takelwerk, welches
den Rumpf beschwerte. Diese Streifen oder Fetzen, 
wovon manche durch die Heftigkeit des Windes in fast 
unauflösbare Knot n gepeitscht waren, war Alles, was 
noch übrig geblieben von jenen schönen starken Segeln, 
welche einst so manchem altlantischen Windstoße wider­
standen hatten.

Als wir um das Steuerbord ruderten, bot sich uns 
ein Anblick dar, welcher eine traurige Geschichte er- 
zahlte. Es war der Rand eines Rettungsbootes, dessen 

'C' zerschellt und zu Stücken zertrümmert 
°9ud)cnDetk, toar von der stürmenden See 

der Ät'e S Ä seiner lebenden Fracht sich von 
alle Rnslp hatte freimachen können. Auf
Sfpn ™ e t ie'ne Vernichtung die wenigen Aus­
don «« M°nnschuft auf Rettung schrecklich gemindert, 
®o”k„SÄdiQ6tn: hl-e'ch-nd mii

Das ganze Bollwerk des Fahrzeuges war fortae- 
spult und jede Welle strömte von einer Seite ^tn 
Fmthen herein lief quer über das Verdeck und bei 
mied»^schlag zur anderen Seite

Das Wrack hatte ein großes Leck, welches sich ae- 
e« im SL.Sp'etü1 des W-chrs besand, und während 
rL m Tl,en vep.rstf n war, iüllie es sich mit rasender 
Cchnell'gkeit mit Wasser. Es sink e sich Ä

^WÄ’S.^5 Ä 

fertigte, ol> ntd>t ffiinlöe Unle>’“«""9
ru-ückg<d!Ielm 1»®«""""’ °kt 

ÄJbft'" "l*'" ®at0" wurde ich 
g öffneten Rnms-iss, welcher von einem großen 

schwatzte darin die Milchmeierin, gebe; sie auseinander., 
Käse und Grammeln dazu und wir geben ein M
prächtiges Gastmahl."

Panna gab dies eine neue Idee. „Hoho! Und 
die Judenfrau, die in dem Laden unten Gänse 
verkauft, wird auch einen Braten hergeben, daß 
weiß ich. Ich schenke ihr alle meine Zwiebeln 
dafür/'

Aber auch Johann Paczal blieb nicht zurück, 
machen Spectakel qrußmüchtige auf Gassen, wie [ „Ich brauche meinem Gevatter Przepiorka nur ein 
vnpnn s.«. vnurh tuß Wort zu sagen, und wir haben Krennwürstchen

da, so viel wir nur mögen. Auch Wein wird 
da sein."

Der Zigeuner Zsiga hatte auch was zu geben. 
„Wir halten wieder die Hochzeit mit Musik frei." 

„Wahrhaftig, so machen wir es!" rief Panna, 
in die Hände klatschend. — „Wir werden das 
ganze Hochzeitsmahl aus Eigenem herstellen, wir 
hängen von keines Menschen Gnade ab. Fürchten 
Sie nichts, Tante Susi! Wir werden auch dabei 
sein und uns die ganze Straße entlang aufspielen 
lassen! So eine Galoppade hat die Stationsgasse 
noch nicht erlebt!"

„Ei, na! Unkel Adam!" ermunterte Franyo 
den Alten, indem er ihn mit dein Ellbogen anstieß, 
„missens me bist Kuraschi haben."

Der Alte wußte nicht, ob er im Himmel oder 
auf Erden sei. „Mir ist so zum Lachen ... als 
ob mich innerlich etwas kitzelte. Was sagst Du 
dazu, livbe Alte?'

Susi wandle den Kopf bei Seite und hielt sich 
die Hand vor den Mund. „Ach, ich schäme mich 
unendlich!"

Adam sah zu Susi hin: sein Gesicht leuchtete, 
es war so roth, daß die Runzeln darin schier ver­
schwanden. Er trat zu ihr hin und streckte ihr beide 
Hände entgegen. „Soll ich also um Deine Hand 
schön anhalten? Im Angesichte so vieler anständiger 
Leute um Dich werben? Willst Du meine Ehegattin 
werden? Willst Du aus Liebe mein sein? Uns ewige 
Treue schwören lassen? In Lust und Leid, für immer 
und ewig?!"

Es war dies eine rührende Scene, trotzdem 
Braut und Bräutigam schon alte Leute waren und 
die Hochzeitsgäste aus lauter bettelarmen Leuten 
bestanden.

Allein der prosaische Diurnist zerstörie die ganze 
Poesie. Er trat zu den zwei Alten hin und hu-lt

Die reichen Armen.
von «««E*60n 
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V/”" !onfl i'°chd" fragte Makarius. 
man .&um Krregführen braucht." 

der Murnift. <"0“ « geringschätzig

„Selbstverständlich Geld. Das G'-ab Ebi-iM

ssä-mäHSS"swVn man benn da bezahlen?^"

Ein Gulden! Das ist ja gar kein

„Wenn wir aber an diesem heutigen Taae 
sa^te Vater Adanu iÄulden versügen können?^ 

müt®qtah! "F Ä Anwesende stolz und groß- 

— atlaempinpc? . Unb ba§ Resultat war
röthen der ^^"sertiges Anschauen und Er- 
Tascken den aIS weder kleine noch große 
Hergaben. wunschenswerthen „lumpigen Gulden" 

dem^Glaube^in die'Makarius, der in 
aus derselben eine Guldemm?/?'^" hatte, daß er 
aber nichts anderes als hervorlangen werde, 
Cigarettenpapier herauszoa — etn^»e?
einem am Georgstage dre GuldeÄ-s^^» Plc 
Augen verschwinden." auS den

Die ganze Gesellschaft mußte eingesteben dna 
thatsächlich jedem der reale Gulden fehle 2.. er 
hoffen hatte ja ein jeder sogar mehrere Gulden- 
Hände toat nirgends vor-

' rief nun Franyo. „Ein Gulden? In 
Na steckte ein Gulden? Schene Ungarleit'! 
einüaen to?rb’ we ich sluvakische Bursch den Gulven 
machen."bet wi finden. Werd' me ich Gulden 

wollen?" £! ,>ch kein falsches Geld machen 
„0 nun L^akarius

Kupfer. Hier sein? e nur Gulden aus 
161,18 "'e im Sack finsundzwanzig

Verzweiflung alle Schranken der Disziplin durchbrochen f 
und gleich anderen schlechten Gesellen in ähnlichen I 
Lebenslagen im Genuß von geistigen Getränken eine 1 
barbarische Ermuthigung gesucht hatte. 1

Allein dies war nicht der schlechteste Charakterzug 
dieser Zustände. Am anderen Ende des Salons be- 1 
merkte ich einen alten Mann sitzend, scheinbar in festem 1 
Schlaf begriffen, sein Gesicht verborgen in seinen 
Armen, welche auf den Tisch gelehnt waren. Ich be­
eilte mich, ihn zu wecken, und schüttelte ihn bei den 
Schultern, allein er gab kein Lebenszeichen von sich. 
Ich richtete sodann seinen Kopf in die Höhe, welcher 
sich steif und kalt anfühlte, und drehte fein Angesicht 
dem Lichte zu. Beim Himmel, welcher Anblick! 
Seine mit Blut unterlaufenen Augen begegneten mit 
einem stumpfen Starrblick den meinigen. Sein Ge­
sicht, blaß und bleich, war schreckt ch abgezehrt, und 
aus feinem Munde drang eine schwarze zusammen-- 
geschrumpste Zunge hervor. Er war todt!

Sein Tod mußte ein grausamer gewesen sein, ver­
ursacht durch Hunger und Durst. Verhungern? war 
nicht der Boden bestreut mit Schiffszwirback, und 
waren nicht Büchsen mit präparirtem Fleisch in der 
Eile und Verwirrung hier und dort durcheinander ge» 
warfen, als die Rettungsboote versorgt wurden, ehe 
sie das Fahrzeug verlassen hatten? Auf einer schweben­
den Speisetafel, nur wenige Fuß von seinem Kopfe 
entfernt, dort stand noch eine Flasche voll klaren 
Wassers und eine Flasche voll rothen Weines. Wie 
in aller Welt war Durst möglich? Allein nichts als 
der bittere Todeskampf des Durstes konnte seine 
Zunge so austrocknen. Nichts als ein unbefriedigter 
Hunger konnte das einst so männliche und unmuthige 
Gesicht so verwelken und das dicke junge Kopfhaar 
zu der silbergrauen Weiße des Greises bleichen.

Allein wie, auf welche Weise konnten solche That­
sachen vor sich gehen?

Das Geheimniß war bald gelöst. Ich bemerkte 
unter den Aermeln feiner Pilotenjacke die glänzenden 
Stahlbänder einer Handschelle. Die kurze Kette, 
welche sie gut zusammenhielt, war an dem unbeweg­
lichen Tische durch eine starke eiserne Klammer be­
festigt, welche durchgetrieben und auf der anderen 
Seite umgeschlagen war. Seine Füße waren auf ähn­
liche Weise auf dem Fußboden befestigt.

Dies nun konnte nichts Anderes sein, als das ver­
teufelte Werk der betrunkenen aufrührerischen Schiffs­
mannschaft, denn allem Anscheine nach war es der 
Capitän. Er hatte vielleicht im Bewußtsein, daß das 
Fahrzeug noch gerettet werden könnte, welches in der 
That auch leicht möglich war, verboten, dasselbe zu 
verlassen, und jene, nachdem sie die Leitung in ihre 
eigenen Hände gencmmen, hatten in ihrer betrunkenen 
Lust den Capitän verhindert, das Schiff verlassen zu 
können, damit er später nicht gegen sie aufzutreten 
vermöge.

Der Tisch war angenogt und angebissen, und das 
1 Wachstuch, welches ihn bedeckte, war aufgegessen, so 
’ weit es das arme Geschöpf hatte erreichen können. 
I Sein liukcl Arm zeigte die Merkmale seiner Zähne, 

wo er versucht hatte, mit seinem eigenen Blute seinen 
1 brennenden Durst zu stillen, der ihn röstete. Beide 
i Handgelenke waren schwarz und geschwollen von seinen 
i Windungen, um von dem grausamen Eisen frei zu 
° kommen, das ihm so kräftig widerstand, die Nahrung, 

welche überall zerstreut nmherlag, und das kühlende 
Wasser, welches ihm so nahe zur Ha. d stand, zu er­
reichen.

Man denke sich den hungernden Mann, die Ratten, 
welche sich zu seinen Füßen an den Speisen über 
sättigten, bewachend, während er selbst dem Hunger­
tode ins Angesicht schauen mußte, daneben die Sonnen-

Vierkreizerstuck. Seins g’rab ein Gulden aus, was . bouquet, 
hab' ich vun Kameraden eingenommen Schlafgeld 
murgiges. Jetzt gib ich me Gulden Unkel Kapur. 
Mi werd'ns me in Nacht heutige nicht in Hulzkamme 
schlafen."

„Wo werdet Ihr denn schlafen, Du Schelm?"
„Wu!" entgegnete mit schlauem Augenzwinkern 

der Bursche. „Mi haben me grüße Freund unsri- 
g-s, das ise den Herrn Cunstable. Werd'ns me 

wenn sein me betrunken. Herr Cunstable werd me 
uns einfihren in Pulizei und einspirren über Nacht. 
Durten liegens me auf gute Struh umesunst, 
besser wie da für vier Kreizer uns'rige. Habens 
me das schu prubirt! Su bleibte Gulden übrig. 
Da haben's, Unkel Adam. Das g'hört schun Jhne. 
Kennen's geh'n Huchzeit machen."

„Mein Gott," seufzte der Alte, „wir können 
ja einander nicht einmal Trauringe geben!"

Darauf sprang Panna Ritka vor: „Ach, werm's 
nur auf die Trauringe ankommt! Da hab' ich 
selber zwei. Denn ich habe sogar zwei Männer 
gehabt. Der eine ist gestorben, und der andere 
ist mir durchgebranut. Gott lasse sie beide selig 
ruhen! — Ich reiß' mich gar nicht mehr um die 
zwei Ringe; sie drücken mir nur die Finger. Ich 
gebe sie Ihnen herzlich gern; tragen Sie sie in 
bester Gesundheit!"

Damit schraubte sie unter großer Kraftan­
strengung die beiden Silberringe, deren Geber schon 
ruhten, der eine im Grabe, der andere im Kerker, 
von ihren feisten Fingern ab und nöthigte dieselben 
Vater Adam und Tante Susi auf.

„Ich besitze aber nicht ein einziges, anständiges 
Kleid, worin ich vor dem Antlitz des Herrn er­
scheinen könnte," sagte die Gagyula. „Da habe 
ich zu Hause, liebes Herz, ein wunderschönes, ge­
blümtes Merinokleid, in welchem ich mit meinem 
Manne zur Trauung ging. Ich kann es schon 

mehr tragen, weil ich zu dick geworden bin; 
Ihnen wwd es aher schon passen, wenn es Ihnen 
Fraulein Lidi ein wenig herrichtet." 
n v,^a- ia!" bot sich Fräulein Lidi an. „'Ich 
mache noch eine Haube dazu, in welcher Sie in 
ore Kwche gehen können. Alles andere, Schuhe 
und Hand^uhe, verschaffe ich auch. Das wird 
meine Sache sein."

„Und ich mache Ihnen ein schönes Braut- 
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3. Ziehung der 2. Klasse 195. König!. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 12. August 1896, Nachmittags.

Nur die Gewinne über HO Mark sind den betreffenden Nummer»
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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3. Ziehung der 2. Klaffe 195. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 12. August 1896, Vormittags.

Nur die Gewinne über 110 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
r 1 67 219 98 437 679 [1500] 91 705 809 1168 75 268 374 405 828 
[150] 934 2029 119 41 213 25 601 856 961 72 8097 172 321 507 74 
628 96 728 41 838 4033 80 142 82 258 69 645 53 805 52 5024 42 192 
203 729 55 828 6152 [150] 63 232 [150] 706 35 992 7216 307 94 549 
654 807 924 96 8017 69 154 357 535 [150] 81 688 758 59 98 848 982

276 91 593
__ 160459 570 93 672 774 808 161024 41 200 423 85 525 26 76 617 
<95 923 65 162055 92 207 363 69 648 760 918 82 163290 354 [1501 
467 538 643 751 863 93 164066 88 161 292 453 86 [150] 517 38 81 
684 A9 919 87 8A 94 (150]^ J«5022 [150181,288_31_2 19.412 726 [150] 
62 93 [lÖ0]jL681Ös2Ö5 358^68^96 739^901"22~' 169174 80*499 531

171048 90 125 227 59 74 380 [200] 
17*4171 221 49 334 90 542 738 832 

354 419 638 761 828 62 63 990 174057
176011 51 84 398 587 98 759 874 79 913

Damit bestrebte er sich zugleich, seine Anwesen­
heit zu beschließen.

Den Händedruck von Fräulein Lidi zu nehmen 
hielt er aber dennoch nicht für eine feinem Gewissen 
nahetretende Handlung.

Und dies war nicht etwa ein Händedruck, wie 
ihn die Etikette vocschreibt, wenn man ihn in der 
„pschüten" Gesellschaft zu tauschen Pflegt, die Ell­
bogen nach außen, die Handknöchel nach innen ge­
wendet; sondern ein echter, urkräftiger, warmer 
Händedruck mit voller Muskelkraft.

„Haben Sie heute Abend einige freie Zeit?" 
fragte Fräulein Lidi.

„Ich?"
„Könnten Sie mich zu einer Schale Thee be­

suchen?"
„Ich, Besuche machen? Hier? Beim Fräulein?"
Das Fräulein mußte unwillkürlich über die Ver­

wirrung des großen Jungen lächeln.
„Nun, sehen Sie, die Sache verhält sich so: ich 

bin heute den letzten Tag hier, morgen trete ich in 
das Modewaarengeschäft ein, wo ich die ganze Ver­
pflegung fertig erhalte; die Bedienung der Kunden 
wird eine andere besorgen, ich werde mich nur mit 
der Leitung beschäftigen. Ich habe nun noch 
einige Thee-, Rum- und Zwiebacküberbleibsel, die 
müssen verzehrt werden."

„Haha!" lachte das anderthalbäugige Männlein. 
„Also zur „Nachlese". Heute muß alles• verzehrt 
werden, damit es reine Arbeit gebe. Wo sollte ich 
heute Abend zu thun haben? Das heißt, ich habe

wohl zu thun, aber nichts amtliches. Weshalb sollte 
ich also nicht kommen? Wenn Sie es gestatten, ich 
küsse die Hand!"

Durch diese ihn auszeichnende Einladung war 
Makarius Szüköl ganz berauscht geworden.

Die gerade Gegenwirkung brächte das aber auf 
dem Gesichte Johann Paczals hervor. Er drehte 
und zwirbelte fl hr unwirsch seinen spitzen Schnurrbart.

Fräulein Lidi bemerkte es.
„Also, Herr Paczal, und Sie könnten nicht auch 

zu einer Schale Thee kommen?"
Die liebenswürdige Einladung stellte die Gleich7 

heit wieder her. Johann unterließ das zornvolle 
Schnurrbartzwiebeln und ging zum Streicheln des 
pomphaften Backenbartes über.

„Ich danke für die gnädige Einladung, allein 
ich behalte mir das Glück für ein nächstes Mal 
vor, da ich mich heute zu einem sehr nennenswerthen 
Fange vorbereite. Heute werde ich den Straduarius 
Przepiorka's erwischen."

„Wie so? Wie so?" fragte Lidi neugierig.
.Bitte um Entschuldigung, dies gehört zu jenen 

Geheimnissen, die ich selbst Fräulein Lidi nicht 
offenbaren kann. Ich sage das nur deshalb, damit 
sich morgen niemand darüber wundert, wenn der 
Hochzeitstisch unter der Last der geselchten Fleisch­
waaren knacken wird; hoffentlich äußert mir dann 
kein Mensch mehr die Befürchtungen über Trichinen 
oder Fuchsin. Kommen Sie, Herr Diurnist!"

Und da er selbst gehen mußte, nahm er auch 
den Diurnisten mit sich, gleichwie die Spinne die

Fliege.
Da es Sonntag war, begab sich hiernach die 

ganze übrige Gesellschaft in den Corcidor hinaus 
und setzte dort ihre Träumereien über die schöne 
Zukunft dcs Kapoi'schen Eh.Paares fort.---------------

Punkt acht Uhr pochte Makarius Szüköl an die 
Kammerthür von Fräulein Lidi.

Er hatte sich zu dieser Gelegenheit sehr heraus­
geputzt. Ein gesprenkelter, gemsenfarbiger Hemd­
kragen war über die rothe Cravatte nach neuester 
Facon umgeschlagen; sein Salonrock glänzte zwar 
schon ein wenig vor Alter, allein jedes Loch, welches 
die Schwaben in denselben hineingefreffen hatten, 
war sorgfältig gestopft. Daß von seinen Schuhen 
derjenige, der auf dem rechten Fuß saß, einen 
anderen Zuschnitt hatte als der, den er auf dem 
linken Fuß trug, war wahrscheinlich nur die Folge 
eines Irrthums.

Fräulein Lidi erwartete ihn schon. D.r Arbeits­
tisch mürbe, in einen Theetisch verwandelt und auf 
demselben in Tellerch.n Butter, Salamischrüttchen 
und Zwieback aufgehäuft, und der angenehme Duft, 
der ihm beim Eintritte in die Küche in die Nase 
stieg, verhieß sogar auch noch gebratene Kartoffeln

Ah, dieser liebe Duft gebratener Kartoffeln! 
Wenn man so einen halbgebräunten Burschen ent- 
zweibricht und dann das Gesicht über den aus der 
gelben Mitte herausströmenden Dampf hält, da 
dürften sich sämmtliche Genüsse Arabiens daneben 
verbergen!

„Fräulein, ich fühle mich Ihnen zu ewigem

| Danke verpflichtet. Wissen Sie wohl, daß dies dck 
erste Fall in meinem Leben ist, daß mich jemand' 
zu einem Theeabend nnlud?"

„Das kommt gewiß daher, weil Sie keine Be­
kanntschaften suchen."

, „Das ist schon wahr; das haben Sie errathe"' 
Diejenigen, die ich kenne, liebe ich nicht, und die 
mich kennen, können mich nicht leiden."

„Sehen Sie, ich erkannte es auf den erste" 
Blick, daß in Ihnen nicht jene trockene, leere See^ 
wohne, die Ihre äußere Erscheinung andeutet. J7 
wollte darauf weiten, daß Sie daheim, wenn 
aus dem Amte nach Hause kommen, Gedicht 
schreiben."

„Hahaha! Und Novellen, nicht wahr? Abck 
wieso erriethen Sie das?"

„Gerade aus Ihrem äußeren Betragen. 
den Dichter, den Künstler in sich fühlt, der fü(P 
sich berechtigt, sich nicht darum zu bekümmern, ü" 
wie viel Stellen sein Hut eingeknickt sei."

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
— Anzüglich. Reporter: .So, da bringe *, 

Ihnen den Artikel über Ihr neues Weinrestauranh 
— Weinwirtb (nimmt die Zeitung): „£) Gott, 
Artikel steht [a unser Kunst!- , ,

— Ins Stammbuch. Haushalten ist f,n 
größere 1k mist als die Wirthschaft >übren.__________4
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